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Im Kampf gegen die Folgen der Katastrophe
Pressekonferenz für sowjetische und ausländische Journalisten

Selbstloser Einsatz
Die tragischen Ereignisse in 

Armenien fesseln die Aufmerk
samkeit des ganzen Landes Ja der 
ganzen Welt. Groß und bitter 
sind die Folgen des vernichten
den Erdbebens, das Tausende Le
ben hingerafft hat. Bel weitge
hender Offenheit wirkt in der Re
publik die Kommission des Po
litbüros des ZK der KPdSU, die 
die ganze Arbeit zur Beseitigung 
der Folgen der Naturkatastrophe 
und der Hilfe für Verunglückte 
leitet.

Auf Bitte der sowjetischen so
wie einer großen Gruppe auslän
discher Korrespondenten, die bei 
der Informationsverwaltung des 
Außenministeriums der UdSSR 
akkreditiert sind, trafen der Vor
sitzende der Kommission N. I. 
Ryshkow, die Mitglieder der 
Kommission des Politbüros des 
ZK der KPdSU N. N. Sljunkow, 
D. T. Jasow sowie der Erste 
Sekretär des ZK der Kommunisti
schen Partei Armeniens S. G. 
Arutjunjan am 12’ Dezember mit 
Vertretern der Massenmedien zu
sammen und gaben Antwort auf 
Ihre Fragen.

N. I. Ryshkow eröffnete die 
Pressekonferenz mit einer Ein
leitungsansprache.

Ich nehme an, daß Sie die be
troffene Zone alle besucht haben. 
Deshalb besteht keine Notwendig
keit, über die dort entstandene 
Situation eingehend zu informie
ren.

Dieses Treffen mit den Jour
nalisten nutzend, unter denen es 

'ele Vertreter ausländischer 
jassenmedlen gibt, möchte Ich 

Im Namen der sowjetischen Re
gierung allen Regierungen und 
Leitern anderer gesellschaftlichen 
Organisationen, den Geschäfts
kreisen und Privatpersonen — 
kurzum allen, die In dieser dra
matischen Zelt auf das uns getrof
fene Unglück mit Wort und Tat 
reagierten, unseren herzlichen 
Dank aussprechen.

Viele Länder sandten ihre 
Fachkräfte, die Jetzt In der be
troffenen Zone arbeiten. Diese 
Menschen leisten sehr viel. Ge
stern trafen wir In Lenlnakan mit 
französischen Fachleuten zusam

men, die unter den Verschüttun- 
"$gen lebende Menschen bergen 

helfen.
Das Unglück, das uns traf, 

löste In der ganzen Welt eine 
außerordentliche menschliche Re
sonanz aus. Wir hatten nie frü
her solch eine warme mensch
liche Anteilnahme seitens auslän- 

f scher Staaten erlebt.
V Darin sehen wir nicht nur den 

Ausdruck der Humanität und des 
menschlichen Beistandes. Ich 
glaube, das resultiert auch Je
ne positiven Veränderungen, die 
sich auch in den Internationalen 
Beziehungen unter dem Einfluß 
der neuen politischen Denkweise, 
der immer größeren Erkenntnis 
der Vorrangigkeit der allgemein
menschlichen Werte, der wechsel
seitigen Verbindungen unserer 
ganzen ' vielgesichtigen Welt voll
ziehen. Die unvergänglichen Wer
te der menschlichen Zivilisation 
sind allen Völkern gleich teuer. 
Gleich Ist wohl auch der Schmerz, 
den sie verspüren, wenn diese 
Werte und natürlich auch das 
menschliche Leben selbst gefähr
det sind. Über all das muß man 
hier in Armenien unwillkürlich 
nachdenken, wenn man mit der 
Tragödie, die uns getroffen hat, 
in Berührung kommt.

Ich möchte allen Ländern noch 
einmal unseren aufrlchtl gen 
Dank für Ihre moralische und ma
terielle Unterstützung ausspre
chen.

Vor kurzem hat Michail Ser
gejewitsch Gorbatschow das Ka
tastrophengebiet besucht. Sein 
Aufenthalt dort und die Begeg
nung mit den Menschen haben im 
armenischen Volk regen Anklang 
gefunden, haben es In schwerer 
Stunde unterstützt.

Heute um 11.41 sind es genau 
fünf Tage, seitdem sich die Ka
tastrophe ereignet hat. Für uns

Ohne Panik handeln, Anstrengungen vergrößern
Kommission des Politbüros des ZK der KPdSU zur

Eine turnusmäßige operative 
Beratung der Kommission des 
Politbüros des ZK der KPdSU, 
die in Armenien tätig Ist, hat am 
14. Dezember stattgefunden. Den 
Vorsitz führte UdSSR-Regierungs
chef N. I. Ryshkow. Erörtert 
wurden die Ergebnisse der In
spizierung einer Reihe ländlicher 
Gebiete und der Treffen mit de
ren Bewohnern. Das allgemeine 
Bild im Katastrophengebiet wur
de wesentlich präzisiert. Es stel
le sich heraus, daß das Erdbeben 
nicht 28, sondern 48 Siedlungen 
stark in Mitleidenschaft gezo
gen hat. Es Ist notwendig, die 
Hilfe für die betroffenen ländli
chen Gebiete drastisch zu erwei
tern. Es Ist nicht ausgeschlossen, 
daß sich unter den Trümmern des 
Textilkombinats In Lenlnakan 
rund 300 Menschen befinden, 
wurde mitgetellt. Die stärksten 
Krane und ein großes Rettungs
team sind hier Im Einsatz.

Es wunde darauf verwiesen, 
daß die Fernmeldeverbtndungen 

wie auch für die Menschen eines 
beliebigen anderen Landes war 
es eine schreckliche Überra
schung. Wir waren darauf nicht 
gefaßt. Das Ausmaß des Un
glücks, die extremale Situation 
forderten nach ganz neuen For
men und Methoden der Arbeitsor
ganisation zu suchen, um die 
Folgen des Unglücks zu beseiti
gen.

Ich muß sagen: Von den ersten 
Stunden an, nachdem festgestellt 
worden war, daß dies kein ge
wöhnliches Erdbeben Ist, die es In 
unserem Lande nicht selten gibt, 
sondern eine wahre Tragödie, ein 
ungeheures Unglück Ist, wurden 
alle notwendigen Organisations
maßnahmen getroffen.

Am Abend desselben Tages 
wurde auf Beschluß des Politbü
ros des ZK der KPdSU eine 
Kommission des Politbüros gebil
det. Nachts flog die Kommission 
nach Jerewan, und am Morgen 
des zweiten Tages nach der Ka
tastrophe nahm sie die Arbeit auf.

Wie Ist das Ausmaß des Un
glücks? Ich will es gleich vor
wegnehmen, daß wir noch nicht 
über genaue Daten verfügen. Der 
Durchmesser des Katastrophenge
biets beträgt 80 Kilometer. Nach 
Angaben der Wissenschaftler er
reichte das Erdbeben Im Epizen
trum zwischen den Städten Spitak 
und Lenlnakan über 8 Punkte 
nach der 12-Punkt-Skala. Etwa 
500 000 Menschen sind obdach
los geworden, 12 000 Menschen 
sind nach dem heutigen Stand 
verwundet. 6 000 von ihnen sind 
In Spitälern untergebracht.

Wieviel Menschen sind ums 
Leben gekommen? Gegenwärtig 
sind etwa 15 000 tote Menschen 
'-©borgen worden. Wie viele es 
Insgesamt sind, läßt sich nach 
Berechnungen angeben, die aus 
Erfahrungen der Weltpraxis re
sultieren. Diese Berechnungen der 
Wissenschaftler * ergeben die 
eventuelle Zahl von 40 000 bis 
45 000 Menschen.

Zerstört sind vorwiegend neun
geschossige Hochhäuser und In
dustriegebäude. Und in Spitak, 
wo das Epizentrum war. Ist prak
tisch nichts hell geblieben. Wir 
nehmen an, daß In dieser Stadt 
überhaupt nichts zum Wiederher
zustellen mehr gibt. Wir werden 
sie neu aufbauen müssen.

Was wird gegenwärtig unter
nommen? Ich habe bereits ge
sagt, daß die Technologie der 
Bergung außerordentlich kompli
ziert ist. Die Republik verfügte 
nicht über genügende Mengen 
von Verladetechnik., In erster 
Linie nicht über mächtige He
bekräne und Bagger. Das erste, 
womit wir begannen, war daher, 
daß wir die schwere Technik aus 
den Nachbarregionen, aus Ge
orgien und Aserbaldshan her
brachten. Das reichte Jedoch

Im Bild: Folgen der Katastrophe in der Stadt Spitak.
Foto: TASS

In den ländlichen Gebieten noch 
nicht wiederhergestellt sind und 
es dort an Lebensmitteln und an
deren dringend benötigten Gü
tern mangelt. Auf Anweisung 
der Kommission wurden In diese 
Gebiete 256 Laster mit Pharma
ka, warmer Kleidung, Decken 
und Nahrungsgütern eiligst ent
sandt.

Die Ministerien für Post- und 
Fernmeldewesen der UdSSR und 
der Armenischen SSR sind be
auftragt worden, innerhalb von 
drei Tagen in Jedem Rayon
zentrum mobile Fernsprechzentra
len einzusetzen sowie sämtliche 
Kabelleitungen und Richtfunk- 
Straßen wieder Instandzusetzen.

Am vergangenen Tag wunden 
116 Krane verschiedener Typen, 
darunter auch schwere Krane, 
nach Lenlnakan, Klrowakan und 
Spitak gebracht. Die Energie
wirtschaft läuft wieder an. Von 
den 316 Unterwerken Lenlnakans 
sind 75 bereits wiederhergestellt, 
die Hälfte der Stadt Ist beleuch- 

nicht aus. Es wurde beschlossen. 
600 Kranbesatzungen zu schaf
fen — mit Baggern, Gas
schweißausrüstungen einem Re
paraturdienst, mit Arbeitern und 
Spezialisten, damit sie rund um 
die Uhr 1m Einsatz bleiben kön
nen.

Unsere Aufgabe besteht darin, 
alle Arbeiten In zwei . Etappen 
durchzuführen. Die erste Ist die 
Rettung der Menschen. Bis heu
te werden lebende Menschen ge
borgen. Auch heute hat man in 
Lenlnakan 10 Lebende gerettet. 
Wir sind bestrebt, um Jeden Preis 
alle zu retten, die noch am Leben 
sind. Die entstandenen Verschüt
tungen müssen liquidiert werden. 
Die Toten müssen geborgen und 
bestattet werden. Das ist die er
ste Etappe.

Parallel wird große Arbeit 
zur Evakuierung der Bevölke
rung geleistet. Ich möchte, daß 
Sie uns richtig verstehen. In den 
ersten drei Tagen ging die Eva
kuierung der Menschen unter gro
ßen Schwierigkeiten vor sich. 
Wir suchten die Bevölkerung zu 
überzeugen, die Kinder, Frauen 
und Greise aus dem Katastro
phengebiet zu evakuieren und hier 
nur die Männer zu lassen. Doch 
niemand Körte auf uns, die Men
schen befanden sich in einem 
Schockzustand. Jede Familie hat 
Jemanden verloren, und solange 
die Verunglückten nicht gefun
den waren, wollte niemand weg
fahren. Jetzt ändert sich die Si
tuation, und die Evakuation akti
viert sich. In prophylaktischen 
Betriebssanatorien, Erholungshei
men und Touristenherbergen sind 
für die Verunglückten 50 000 
Plätze bereitgestellt — In Arme
nien; Georgien, In den Regionen 
Stawropol und Krasnodar der 
RSFSR. In der Ukraine — auf 
der Krim und Im Gebiet Odessa — 
sind ebenfalls 50 000 Plätze zur 
Verfügung gestellt.

• Gestern sind 2 000 Kinder und 
Frauen fortgebracht Worden. Laut 
unseren Angaben gilt es, 50 000 
bis 70 000 Personen zu evaku
ieren. Wir planen, damit In zehn 
Tagen fertigzuwerden.

Gegenwärtig befördern wir 
komuakte Klelnhäuser und Con
tainer-Häuser, um sie winterfest 
zu machen und der rauhen Zelt 
sicher zu begegnen. Die Männer 
werden bauen und Wiederherstel
lungsarbeiten ausführen. Wir 
danken der Regierung der BRD, 
die uns als Geschenk Spezialwa
gen übergab, in denen man woh
nen kann. In der nächsten Zelt 
wenden mobile Baubrigaden ein
treffen, die ihre Arbeit selbstän
dig organisieren. Sie werden 
Wohnungen, Kindergärten, Kran
kenhäuser u.a.m.. bauen.

Unionsministerien, die Ihre 
Betriebe In Armenien haben, wer
den mit Ihren Kräften alles wie

Beseitigung der Bebenfolgen 
tet. Die Stadt Spitak, ' deren 
Energiesystem völlig zerstört ist, 
wird von den nahegelegenen Un
terwerken über provisorische 
Stromnetze versorgt. Auf der 
Strecke Lenlnakan—Klrowakan 
Ist der Glelsstrang wiederherge
stellt worden.

In Lenlnakan und .Spitak sind 
zusätzlich Einheiten der Zivil
verteidigung eingetroffen, die an 
der Enttrümmerung und an den 
Suchaktionen teilnehmen wer
den. Die Gruppe der Bergretter 
Ist auf 900 Mann gewachsen.

Inzwischen sind 12 472 Perso
nen in Sanatorien und Ferienhei
me des Kaukasus eingewiesen 
worden, die Frauen und Kinder, 
die Ihre heimatlichen Städte und 
Dörfer vorübergehend verlassen 
müssen, wenden mit Kleidern und 
Lebensrnitteln versorgt und er
halten Geldunterstützung.

In der Sitzung wurde die Tätig
keit des Katastrophenslabs der 
Republik, der .für Abnahme, La-

derherstellen, was zerstört wor
den Ist. Wie Sie sehen, bekämp
fen wir die Folgen der Ka
tastrophe In mehreren Richtun
gen.

Heute unternahmen wir einen 
Flug In die betroffenen Orte auf 
dem Lande. Hier bietet sich ein 
ebenso schauderhaftes Bild wie 
In den Städten. 28 Dörfer sind 
total zerstört, etwa 100 Dörfer 
weisen teilweise Zerstörungen 
auf, das Rayonzentrum ln der Nä
he von Lenlnakan hat sehr gelit
ten. Wir werden Maßnahmen be
schließen, um den Dörfern zu hel
fen. Mit dieser Arbeit wurde das 
Staatliche Agrar-Industrie-Komi
tee beauftragt. Für Jedes Dorf, 
für Jede Siedlung werden wir 
verantwortliche Personen ernen
nen und mit der Offensive auf 
das Dorf beginnen.

Die Ernährung Ist allerorts 
organisiert worden, große Proble
me gibt es diesbezüglich nicht. 
Allmählich werden die elektri
schen und Wasserleitungen in
stand gesetzt.

Unser ganzes Land leistet Hil
fe für Armenien. Die Resonanz 
auf das Geschehene Ist ganz 
außergewöhnlich. Wir kommen 
kaum nach, die Frachten in 
Empfang zu nehmen, so stark ist 
Ihr Zustrom. Daher sind wir fest 
überzeugt, daß wir die kompli
zierte Aufgabe bewältigen und Im 
Laufe von zwei Jahren alles wie
deraufbauen werden. Gegenwär
tig Ist es nicht leicht, abzuschät
zen, was die Wiederherstellung 
uns kosten wird. Vorläufig rech
net man mit 5 Milliarden Rubel. 
Ich nehme an, dies Ist der Min
destaufwand. Das Land muß Geld 
und auch Materialwerte ausfindig 
machen.

Darauf beantworteten N. I. 
Ryshkow und andere Mitglieder 
der Kommission des Politbüros 
des ZK der KPdSU Fragen der 
Korrespondenten.

Frage des Armenischen Fern
sehens: Wie bewerten Sie die Or
ganisation der Rettungsarbeiten?

N. I. Ryshkow: Die Mediziner 
haben sehr gut gearbeitet und ar
beiten auch weiter so. Es ge
nügt zu sagen, daß am ersten 
Tag, an dem das Unglück ge
schah, als es im Notstandsgebiet 
weder elektrischen Strom noch 
Wasser gab, unter Feldbedingun
gen Zelte aufgeschlagen, Lazaret
te eingerichtet und mehr als 
2 500 komplizierte Operationen 
ausgeführt wurden. Im Laufe 
von 24 Stunden.

Die Armee bewährt sich gut. 
Überhaupt können wir, was En
thusiasmus, Selbstaufopferung und 
Hingabe betrifft, niemandem Vor
würfe machen. Natürlich möchte 
man haben, daß die Organisation 
der Arbeiten besser wäre.

Kurz und gut, unsere Mei
nung: Die materiell-technische 
Versorgung ist heute schon gut 
gesichert. Wir haben das nötige 
Tempo gewonnen und Reserven 
geschaffen. Im großen und gan
zen sind wir der Ansicht, daß die 
Arbeit gut vorangeht.

Frage des Vertreters des 
Tschechoslowakischen Rundfunks: 
Wie schätzen Sie die Hilfe der 
Nachbarrepubliken für Arme
nien?

N. I. Ryshkow: Solche Hilfe er
wiesen alle Sowjetrepubliken, al
le Sowjetmenschen. Sie ist nicht 
hoch genug zu schätzen. Das 
Wichtigste Ist natürlich die mora
lische Unterstützung. Gestern 
hatten wir die Möglichkeit, uns 
kurz die Fernsehsendungen anzu
sehen. Die Reporter zeigen über
zeugend, was praktisch in allen 
Städten unseres Landes vor sich 
geht. Ja, die große moralische 
Unterstützung Hegt vor.

Das zweite Moment Ist die ma
terielle Seite. Wir sagen dem 
ganzen Lande, allen Sowjetre-

(Schluß S. 2)

setzt ihre Arbeit fort
gerung und Verteilung der auf 
den Flughäfen Armeniens aus an
deren Landestellen und aus dem 
Ausland eintreffenden Hilfsgüter 
verantwortlich Ist, kritisch und 
vom prinzipiellen Standpunkt aus 
bewertet. Es wurde gefordert, 
um Jeden Preis zu vermelden, daß 
menschliche Anteilnahme und 
Hilfsbereitschaft durch Lieder
lichkeit untergraben oder diskre
ditiert werden. Keine einzige un
ehrenhafte Person darf an die 
dem ganzen Volk gehörenden 
Güter herangelassen werden. 
Der Verschwendung und dem 
Diebstahl gilt es einen Riegel 
vorzuschieben. Auf den Flughä
fen wenden scharfe Auswelskon
trollen eingeführt. Die Güter sol
len genau erfaßt und unter Be 
wachung In Lagerhäuser der zu
ständigen Ministerien transpor
tiert und von doft auf Anforde 
rung an die betroffenen Städte 
und Rayons geliefert werden.

(TASS)

Mit einer Schweigeminute ge
dachten die Delegierten der 
XXVI, Gebietsparteikonferenz in 
Kustanal der Opfer des furchtba
ren Erdbebens In Armenien. Un
ter den vielen Fragen, die die 
Vertreter der Grundparteiorga
nisationen erörterten, war die 
Frage der unentgeltlichen Hilfe 
für das Brudervolk Armeniens 
die wichtigste.

Die Delegierten der Konfe
renz ließen diesbezüglich einen 
Aufruf an alle Ar beltskollektive, 
alle Organisationen und Ein
richtungen sowie an alle Einwoh
ner des Gebiets ergehen und be
schlossen, In nächster Zukunft el-

In treuem 
Bündnis

Armenlen hat ein schweres 
Unglück heimgesucht. Ln Schutt 
und Asche liegen die Städte Le
nlnakan und Spitak, schwer be
schädigt sind Klrowakan und 
Stepanawan. Die Naturkatastro
phe breitete sich auf ein Territo
rium mit 7 000 B e w o h- 
nern aus. Hunderttausende Men
schen sind obdachlos und wieder 
Tausende verletzt worden. Mit 
tiefem Herzensschmerz hat diese 
Nachricht wie auch das ganze 
Sowjetvolk auch die Kasachsta- 
ner betroffen.

In der Republik ist sofort ei
ne Kommission für die Hilfelei
stung an das armenische Volk ge
bildet worden. Doch mehrere 
Menschen In Stadt und Land ha
ben ohne Jegliche Hinweise und 
Verordnungen schon In den er
sten Stunden des Unglücks Ei
geninitiativen und Aktivitäten 
entfaltet und handeln selbstbe
wußt und energisch.

Freiwilliger Beistand
Wie auch in vielen anderen 

Städten und Gebieten Kasach
stans haben sich In diesen Tagen 
in Dsheskasgan Hunderte Freiwil
lige bereit erklärt, in die Zone 
der Naturkatastrophe nach Ar
menien zu fahren, um dort nach 
Kräften bei der Beseitigung der 
Folgen des Unheils mitzuhelfen.

Vor kurzem fand In der Monta
ge- und Bauverwaltung Nr. 108 
von Nikolski eine Arbeiterver
sammlung statt, In der man be
riet, wie dem armenischen Volk 
eine effektivere Hilfe zu erwei
sen wäre. Es wurde unmittelbar 
an Ort eine Extrabrigade komplet
tiert, in die vor allem erfahrene 
Gas- und Elektroschweißer, Kran
führer und Kraftfahrer aufgenom

Anteilnahme und Hilfe
für Armenien aus aller Welt

Zwei Flugzeuge mit Medika
menten und anderen Hilfsgütern 
sind neulich auf dem Wiener 
Flughafen Schwechat nach Arme
nien geflogen. Zugleich wurde ei
ne weitere Rettungsgruppe des 
österreichischen Bundesheeres mit 
Spezlalausrüstung zur Bergung 
von Menschen aus den Trümmern 
In das Endbebengebiet befördert.

Aus der mexikanischen Haupt
stadt ist mit einem Aeroflot-Pas- 
saglerflugzeug eine zweite Hilfs
sendung aus Medikamenten, medi
zinischen Geräten und Bekleidung 
In Moskau elngetroffen.

Tiefes Mitgefühl und Beileid 
hat das AustraJlsche Parlament 
der Regierung und dem Volk der 
UdSSR bekundet. Zügle 1 c h 
wurden alle Australier und 
australischen Behör den zu 
praktischen Reaktionen auf 
die Tragödie In Armenien 
aufgerufen. Schon vorher waren 
In der sowjetischen Botschaft in 
Canberra, lm Generalkonsulat in 
Sydney und lm Ausstellungssaal 
sowjetischer Außenhandelsorgani
sationen In Melbourne Geld- und 
Sachspenden abgegeben worden.

Sein aufrichtiges Beileid hat 
die Leitung des regierenden Indi
schen Nationalkongresses (I) dem 
armenischen Volk übermittelt. In 
Delhi eröffnete der Sanjay-Gan 
dhl-Fonds eine Blutspendezentrale 
für Armenien.

Unter Leitung von Gesund
heitsminister Dora Maria Tellez 
begab sich eine nikaraguanische 
Arztebrigade mit 800 Packungen 
Blutplasma In die Sowjetunion.

in der sowjetischen Botschaft 
In Tokio kondolierten der Gene
ralsekretär der regierenden Ll- 
beraLDemokratlschen Partei Ja
pans, Shlntaro Abe. ufid Außen
minister Susuke Uno. 
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nen kommunistischen Subbot
nik durchzuführen, um den Erlös 
nach Armenien zu überweisen.

Das Kollektiv des ört
lichen Wohnungsba u k o m b 1- 
nats und die Brigaden des 
Kammgamkomblnats haben dem 
Fonds Je 200 000 Rubel beige
steuert.

In der Gebietshauptstadt sind 
für die Obdachlosen aus Lenlna
kan, Spitak und Klrowakan be
reits 40 Wohnungen vorbereitet 
worden. In den Kindergärten und 
Internatsschulen des Gebiets Ist 
man bereit, 60 Kinder aus der 
Naturkatastrophenzone aufzuneh
men.

Bereits in den ersten Tagen 
haben die Einwohner von Petro- 
pawlöwsk etwa 15 300 Rubel aus 
ihren eigenen Ersparnissen an 
den Hilfsfonds überwiesen. Die 
Stadtbetriebe und Organisationen 
haben rund 225 000 Rubel für 
die verunglückten Familien ge
sammelt. Zahlreiche Städter 
brachten an die extra eingerich
teten Annahmestellen warme Kin
derkleidung, Schuhwerk und 
Bettwäsche.

Lm Sowchos ..Charkowskl“ im 
Gebiet Kustanal haben die Sow- 
chosspezlalisten beschlossen, Je 
100 Rubel aus Ihren Familienbud
gets auf das Konto 700412 zu 
überweisen. Schon am ersten Tag 
wurden hier über 4 000 Rubel 
eingesammelt.

Im Trust ..Kustanaiselstroi“ 
wurde sogleich aus der Frelwll- 
llgenzahl ein Bautrupp- gebildet, 
der mitsamt notwendiger Tech- 

men wurden. Man hatte unter an
derem beschlossen, drei leistungs
starke Autokrane nach Klrowakan 
und Spitak zu schicken.

Im Trust „Kasmedstrol" in 
Dsheskasgan hat man bereits ei
nen Subbotnik veranstaltet, auf 
dem über 30 000 Rubel ver
dient wunden. Diese Mittel hat 
man an den Fonds der freiwilli
gen Hilfe für die Obdachlosen 
und die Opfer der Katastrophe 
Überwiesen. Insgesamt sind aus 
Dsheskasgan auf das Bankkonto 
700412 schon über 700 000 Ru
bel abgeschickt worden.

Der größte Trupp der Frei
willigen wurde lm örtlichen Berg
bau- und Aufbereitungskombinat 
gebildet. Etwa 40 Bauarbeiter.

Aus Dänemark flog die dritte 
Aeroflot-Maschlne mit Medika
menten und medizinischen Aus
rüstungen ab, die von der däni
schen Regierung, dem Roten 
Kreuz und Wohltätigkeltsorganl- 
satlonen bereitgestellt wurden. 
Auf zwei Sonderkonten des Roten 
Kreuzes und der Hilfsorganisa
tion der Volkskirche wurden 
285 000 Kronen eingezahlt. Der 
dänische Verband der Kommunal
arbeiter beschloß, 100 000 Kronen 
zu spenden. Die Regierung gab 
zwei Millionen Kronen.

Als unentgeltliche Hilfe spen
dete der portugiesische Gjulben- 
kjan-Fonds eine Million Dollar. 
Dafür werden medizinische Aus
rüstungen und Medikamente ge
kauft. Aktivisten der Gesell
schaft Portugal — UdSSR“, ge
sellschaftliche und Berufsorgani
sationen führen Sammlungen 
durch.

In den Niederlanden werden 
weiterhin Geldmittel gesammelt. 
Das Rote Kreuz entsandte 30 
Tonnen Güter und ein Ret
tungsteam mit Suchhunden nach 
Armenien. Weitere 40 Tonnen 
dringend benötigter Güter wer
den demnächst nach Armenien ge
flogen.

Sizilien stellte 15 Milliarden 
Lire Katastrophenhilfe bereit. Ku
weit entsandte acht Tonnen 
Pharmaka und Medizintechnik. 
Arabische Golfstaaten bewilligten 
500 000 Dollar. Das chinesische 
Rote Kreuz liefert Lebensmittel, 
Wollkleldung und Thermosfla
schen.

Der Weltfriedensrat spendierte 
Pharmaka im Wert von 50 000 
Finnmark für Armenien.

Die thailändische Regierung 
traf die Entscheidung, 300 Ton

In der Jungen Bergarbeiter
stadt Lissakowsk will man ein 
Kinderheim für die Kinder aus 
Armenien eröffnen, um dort 400 
Walsen unterzubringen.

Man unterstützt die Opfer des 
Erdbebens auch durch andere 
Maßnahmen: Aus dem Gebiet 
sind nach Armenien bereits meh
rere Eisenbahnwagen mit warmer 
Kleidung, Nahrungsmitteln, mit 
Bautechnik und medizinischen 
Geräten abgefertigt worden.

r Konstantin ZEISER.
7 Korrespondent 

der ,,Freundschaft"
Gebiet Kpstanal 

nlk nach Armenien abgesandt 
wurde.

1 000 Rubel haben am ersten 
Tag die Mitglieder des „Fonds 
der Jugend Initiative" von Ku
stanal nach Lenlnakan überwie
sen.

Im engen Bündnis mit dem 
ganzen Sowjetvolk leisten nach 
Kräften ihre materielle Hilfe an 
das Brudervolk Armeniens die 
Einwohner des Gebiets Karagan
da. Die Werktätigen des Gebiets 
haben bereits in den ersten zwei 
Tagen über 100 000 Rubel aus 
freien Spenden an den Sonder
fonds überführt. Etwa 40 000 
Rubel Ist der Beitrag des Kojlek- 
tlvs des Kombinats „Karaganda- 
schachtostrol". Der Dreher des 
Werks für Reparatur von Berg
bauausrüstungen Sergej Nartow 
überreichte seinen ganzen Mo- 
natslohn (etwa 400 Rubel) an 
die Kommission für Hilfeleistung. 
Der Rentner und ehemalige Ar
beiter des Betriebs Pjotr Petra
kow spendierte 1 000 Rubel.

Aus allen Gebietszentren lau
fen täglich Meldungen an die Re- 
publlkkommlsslon ein, die wieder
holt von uneigennütziger Hilfe 
und selbstlosem Einsatz der Men
schen zeugen.

Alexander HEIDT 

die Ihre Technik bereits mit der 
Eisenbahn nach Armenien abge
fertigt haben, werden zwei bis 
drei Monate bei den Wiederher- 
steüungsarbelten In den Städten 
Lenlnakan, Klrowakan und Spi
tak helfen.

„Wir verzichten dabei auf un
seren Tagesverdienst," sagte Jo
hann Maul, Kraftfahrer der spe
zialisierten Kolonne des Kombi
nats, „das einzige, was wir nach
her als materielle Vergütung er
halten, werden die Dienstreisegel
der sein. Alles andere soll an den 
Fonds der freiwilligen" Spende 
für das vielgelittene Volk Arme
niens gehen."

Heinrich STOCKMANN
Gebiet Dsheskasgan 

nen Reis den Betroffenen zur Ver
fügung zu stellen.

Jordanien entsandte ein zwei
tes Flugzeug mit dringend benö
tigten Waren. Indien übergab 
Armenien 11 000 Decken, 14 
Tonnen Verbandsmaterial. 5 000 
Zelte sowie 50 000 Einwegsprit
zen und -nadeln.

Eine llbyrlanlsche Transportma
schine brachte Pharmaka. Zelte, 
Kleidung und andere Güter des 
dringenden Bedarfs. Zwei weite
re Flugzeuge werden In den 
nächsten zwei Tagen starten.

Die humanitäre Hilfe der Bun
desrepublik Deutschland für die 
vom Erdbeben in Armenien Be
troffenen und für die Beseitigung 
der Folgen der Katastrophe be
lief sich auf mehr als 15 Millio
nen D-Mark. Auf eine TASS-An- 
frage teilte die Botschaft der 
Bundesrepublik in Moskau mit, 
daß allein aus dem Bundeshaus
halt rund elf Millionen bereitge
stellt wurden. Beträchtliche Sum
men wurden von Privatpersonen 
und Vertretern der Geschäftskrei
se gesammelt. Sieben Aeroflot- 
und Lufthansa-Maschlnen brach
ten Räum- und Bergungstechnik 
sowie 25 Tonnen Medikamente, 
Einwegspritzen, einige tausend 
Decken, 850 Zelte und andere 
Güter in die Sowjetunion. Zusam 
men mit sowjetischen Bergungs
fachleuten sind 85 bundesdeut 
sehe Experten lm Katastrophen- 
geblet im Einsatz. Freiwillige 
Spenden für die Betroffenen ga
ben auch Mitarbeiter der Bot
schaft der Bundesrepublik in 
Moskau sowie die in der sowjeti
schen Hauptstadt akkreditierten 
Korrespondenten und Geschäfts
leute.
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publiken, Arbeitskollektiven und 
Massenorganisationen, dem gan
zen Volk Dank dafür, daß sie ge
rade In diesen schweren Minuten 
Armenien zur Hilfe kamen. Die 
benachbarten und auch die ent
fernten Republiken tun Ihr Bestes 
für Armenien.

Frage eines jugoslawischen 
Journalisten: Verfügen Sie schon 
über zusätzliche Informationen 
über die Katastrophe unseres 
Flugzeugs?

N. I. Ryshkow: Ich habe mich 
soeben danach erkundigt. Vorläu
fig verfügen wir über keine zu
sätzlichen Informationen. Der 
tragische Vorfall wird analysiert. 
Wir sprechen dem Jugoslawischen 
Volk 1m Zusammenhang mit die
sem großen Unglück unser inni
ges Beileid aus. Das Unglück ge
schah mit Menschen, die unter
wegs waren, um uns zu helfen. 
Ich bin überzeugt, man wird 
schon herausfinden, warum das 
geschah, man wlM die wahre Ur
sache feststellen. Ich möchte Im 
Moment keine Mutmaßungen an
stellen. die Sache Ist zu ernst. 
Sobald volle Klarheit besteht, was 
nämlich mit dem Flugzeug vorge
fallen Ist, informieren wir dar
über unbedingt. Das Flugzeug Ist 
12 Kilometer vor Jerewan direkt 
auf die Chaussee abgestürzt.

Frage des Vertreters der Japa
nischen Telegraphenagentur „Kyo
do Tsushln": Zusammen mit an
deren Kollegen war ich in Lenl- 
nakan. und ich gewann den Ein
druck. daß es im Flughafen vie
le Soldaten gab, doch ehrlich ge
sagt, sah ich keine Soldaten, die 
Menschen unter den Trümmern 
hervor retteten. Ich möchte 
daher fragen: Wieviel Solda
ten befassen sich Jetzt mit Ret
tungsarbeiten und wie groß ist 
Ihre Zahl Jetzt In dieser Zone?

N. I. Ryshkow: Ich werde nicht 
alle Einzelheiten wissen. Doch Ich 
hoffe, daß Genosse Jasow mir 
hilft. Allerdings möchte ich wie
derum sagen: Die Sowjetarmee 
leistet vieles in bezug auf Ret- 
tungsarbelten.

Das stimmt, in zwei Städte — 
Lenlnakan und Spitak — haben 
wir zwei Milltäreinheiten ein
geführt. um 1m Raum der Natur
katastrophe eine normale Lage 
zu schaffen. Wenn Sie dort am 
ersten Tag nach dem Erdbeben 
gewesen wären, hätten Sie sich 
davon überzeugt, daß die Arbeit 
dort unmöglich war. Sie hätten 
nicht einmal durchkommen kön
nen. Und so wäre Ihnen diese

Im Kampf gegen die Folgen der Katastrophe
Frage erspart geblieben. So 
führten wir dort Truppen ein, 
sperrten die Stadt, und lassen 
Jetzt In sie. wenn Sie es gemerkt 
haben, keinen einzigen Personen
wagen durch. Wenn die Menschen 
an diese Zone heranfahren, wer
den sie aufgefordert, den Wagen 
am Parkplatz zu lassen. Dort ste
hen Hunderte und Tausende da
von, und die Menschen gehen in 
die Stadt zu Fuß. um Ihre Ver
wandten aufzusuchen.' Man muß 
die öffentliche Ordnung wieder
herstellen, gerade deshalb haben 
wir es getan. Wir sind der An
sicht. daß wir richtig gehandelt 
haben.

Nun über die Teilnahme der 
Armee an den Bergungsarbeiten. 
Erstens wurden sieben Plonler- 
reglmenter mobilisiert und ent
faltet.

Soldaten räumen Verschüttun
gen weg. Zwei hler eingetroffene 
Regimenter sind schon am Werk. 
Die anderen sind unterwegs. Die 
11 76, die neulich abstürzte, hat
te zwei TeahnlkeInhelten und 70 
Mann Bedienungspersonal an 
Bord. Ich habe die von der Zi
vilverteidigung entfalteten Regi
menter 1m Auge. Sie werden extra 
für die Rettung der Menschen 
entsandt. Außerdem befassen sie 
sich mit dem Problem der Ver
sorgung mit Wasser, mit Nach
richtenmitteln und Wlederher- 
stellungsarbelten.

„Was möchten Sie hinzufügen, 
„Dmitri Timofejewitsch?” wendet 
sich N. I. Ryshkow an D. T. 
Jasow.

D. T. Jasow: Es ist kein Ge
heimnis. daß im Katastrophenge
biet 18 990 Militärangehörige 
eingesetzt sind. Unmittelbar In 
Lenlnakan sind 10 626 Mann 
beschäftigt. Sie sagten, Sie hät
ten auf dem Flughafen viele 
Menschen in Mllitäruniform gese
hen. Die Soldaten arbeiten 
tatsächlich 1m Flughafen, um die 
Flugzeuge so schnell wie möglich 
zu entladen. Der Entladeplatz In 
Lenlnakan Ist nicht groß, er kann 
nur 5 Flugzeuge aufnehmen, der 
Umlauf der Maschinen hängt da
von ab, wie schnell wir sie 
entladen. Deshalb beteiligen sich 
die Soldaten dort und in Jerewan 
an diesen Arbeiten. Der Kommis
sionsvorsitzende N. 1. Ryshkow 
hat die Armee mit den schwierig
sten Arbeiten, darunter auch mit 
der Zustellung von Technik, be
auftragt. Angespannt arbeiten die 
Transportfliegerkräfte. Sie ha
ben 205 Flüge absolviert.

Wir haben genug Flugzeuge, 
doch gibt es in diesem Raum we
nig Flugplätze — nur In Lenlna
kan und Jerewan. Auch das 

schlechte Winterwetter Ist ein 
Hindernis. Also man kann täglich 
höchstens 40 bis 47 Flüge ma
chen.

Einiges über andere Abschnit
te: Man hat die Wasserleitung In 
Gang gebracht und Wasser nach 
Spitak gegeben. Außer uns wird 
diese Anbelt niemand machen. 
Da sind Fachleute erforderlich. 
Man muß die Eisenbahn wieder
herstellen, die am Abschnitt Le
nlnakan — Klrowakan außer 
Betrieb ist. Das besorgen wir 
auch. Deshalb haben Sie auch 
nur wenige Soldaten bei der Ent
trümmerung der Gebäude gese
hen. Übrigens haben die Soldaten 
bei Rettungsarbeiten Overalls an 
und unterscheiden sich äußerlich 
durch nichts von der Zivilbevöl
kerung.

N. I. Ryshkow: Tatsächlich, 
den Transportfllegerkräften ha
ben wir sehr komplizierte und 
schwierige Arbeiten übertragen. 
Wenn die Flughäfen frei sind und 
wenn keine Verletzten gebracht 
werden, so werden nur 10 Minu
ten für die Entladung eines Flug
zeugs ( mit Technik gewährt. 
Wenn ein Flugzeug kommt, ho
len die Soldaten sofort Bagger 
und Kräne heran, denn man muß 
den Platz frei machen, sonst kann 
man nichts umsetzen. Was man 
mit der Eisenbahn abfertigen 
kann, das besorgen wir, die 
Menschen hier brauchen aber 
dringend Technik, Zelte und 
Kleidung. Die Armee tut auch In 
dieser Hinsicht vieles.

N. N. Sljunkow: Sie, Nikolai 
Iwanowitsch, und ich konnten 
mehrmals beobachten, wie aktiv 
die Milltärelnhelten bei den Ret
tungsarbeiten vorgehen. Dafür 
gibt es mehrere Beispiele.

Eine Frage des „Prawda”-Kos- 
respondenten: Trägt Jemand Sor
ge für die Zukunft? Hier zum 
Beispiel eine Beobachtung: Aus 
Lenlnakan und Spitak werden 
Häusertrümmer abtransportiert 
und einfach auf den Boden ab
geladen. Vielleicht sollte man 
dafür die großen Löcher nutzen? 
Denn solche Schuttabladeplätze 
lassen Ja neue Probleme auf
kommen. Zweitens möchte man 
wissen, wie das verteilt wird, 
was die Republik' zugeliefert be
kam und noch bekommen wird.

N. I. Ryshkow: Ich gebe Ihnen 
recht. Man muß alles daranset
zen, um Ackerland so wenig wie 
möglich zu verunreinigen. Ich 
glaube, In einigen Tagen wird 
die Organisation hier stabiler 
werden. Die Nutzflächen werden 
gereinigt werden. Wir werden 
'Schluchten ausfindig machen 
und sie mit Bruch füllen.

Was die Inlandlleferungen 
betrifft, so beschäftigt sich damit 

mein Stellvertreter, der Vorsit
zende des Staatlichen Komitees 
der UdSSR für materiell-techni
sche Versorgung L. A. Woronin. 
Er koordiniert alle Bewegungen 
materieller Werte Im Land und 
wirkt In diesem Fall In Zusam
menarbeit mit seinen Kollegen 
J. P. Batalin und B. J. Schtscher
bina. In dieser Angelegenheit gibt 
es auch Mängel, aber Im wesent
lichen haben wir die Sache In 
der Hand.

Allerdings sind die Ereignisse 
manchmal einfach nicht verauszu- 
sagen. Vor drei Tagen konnten 
wir um keinen Preis Jemanden 
überzeugen, sich evakuieren zu 
lassen. Jetzt wiederum existiert 
eine Liste der Interessenten.

Drei Tage haben wir die Men
schen gebeten: Nehmt die Zelte, 
stellt sie auf. Niemand wollte sie 
nehmen. Jetzt werden überall, wo 
man hinkommt, Zeltè gebraucht. 
Natürlich müssen sie schneller in 
die Hubschrauber und Fahrzeuge 
verladen werden.

Die ausländische Hilfe wird, 
wie es mit der armenischen Füh
rung vereinbart wurde, in der 
Republik verteilt. Soweit Ich In
formiert bin, wurde zu diesem 
Zweck eine Spezialgruppe ge
schaffen, die erfassen soll, wie 
die Aufbewahrung und die ent
sprechende Versorgung der 
Menschen mit dem erfolgen soll, 
was morgen gebraucht wird, 
wenn wir den Wiederaufbau be
ginnen, was sorgsam aufbewahrt 
werden muß. Ich wiederhole, wir 
sind für diese Hilfe dankbar.

Einige Fragen betrafen die
Versorgung der Menschen mit 
dem allernötigsten. S. G. Aru- 
tjunjan hob In seinen Antworten 
auf diese Fragen hervor, daß die 
Republik In dieser Hinsicht so
fort nach der Naturkatastrophe 
die zuverlässige Hilfe des Landes 
verspürt hat. Operativ wunden 
Transportmittel zur Verfügung 
gestellt, um Lebensmittel In die 
am meisten betroffenen Gebiete 
zu liefern. Wir waren unlängst 
in einem abgelegenen Bergdorf. 
Auch dort, so bemerkte er, be
richteten die Menschen, das die 
Versorgung normal funktioniert. 
Es gibt nicht nur genügend Le
bensrnittel, sondern auch aus
reichend medizinische Präparate, 
die Betreuung wird allmählich In 
Gang gebracht.

Frage der „Komsomolskaja 
Prawda”: Wie werden die Valu
tamittel verwendet, die aus dem 
Ausland In den Fonds der Hilfe 
für Betroffene überwiesen wer
den?

N. I. Ryshkow: Sie laufen 
sämtlich über die Außenhandels
bank in der Armenischen Abtei
lung der Außenhandelsbank ein.

Verteilen wird sie die Regierung 
Armeniens nach eigenen Ermes
sen. Alles, bis auf den letzten 
Cent, kommt nach Armenien.

Frage der Presseagentur Reu
ter: In Lenlnakan wurde una ge
sagt, daß der mangelhafte Bau 
In bedeutendem Maße an den 
schweren Folgen der Tragödie 
schuld ist. Welche Reaktionen 
ruft das bei Ihnen hervor, welche 
Lehren wurden daraus gezogen?

N. I. Ryshkow: Sowohl meine, 
als auch die Reaktion der Füh
rung des Landes Ist logischerwei
se negativ. M. S. Gorbatschow 
wellte in den zerstörten Rayons. 
Unsere Eindrücke, die Meinung 
der Kommission, die sich unmit
telbar vor Ort befindet, sind fol
gende: Es wurden gröbste Ver
letzungen zugelassen, sowohl was 
die Projektierung als auch die 
bauliche Ausführung betrifft. 
Deshalb wurde beschlossen, eine 
Regierungskommission zu bilden. 
Wenn die Erforschung abge
schlossen ist. werden wohl sehr 
ernste Schlußfolgerungen gezogen 
werden.

Welter über die Perspektiven. 
Kompetente Fachleute, darunter 
auch auf dem Gebiet des Bauwe
sens In erdbebengefährdeten Zo
nen sind folgender Meinung: Man 
kann hier bauen, aber die Häuser 
dürfen nicht mehr als 3 bis 4 
Etagen hoch sein und nach beson
deren Vorsichtsmaßregeln gebaut 
werden. Das heißt. beim Bau 
müssen Erdbeben bis zur Stärke 
9 In Betracht gezogen werden. 
*Leben kann man In diesen Orten, 
aber niemand kann Garantien da
für bieten, daß sich hier nicht 
ein neues Erdbeben ereignet. Die 
Wissenschaft Ist bisher nicht In 
der Lage, solche Prognosen auf
zustellen. Die Stöße setzen sich 
gegenwärtig fort...

N. N. Sljunkow: Sell dem 7. 
Dezember wurden 367 Stöße re
gistriert, davon 94 mit Starke 
von über 5^5.

N. I. Ryshkow: Die sels- 
mographische Aktivität klingt all
mählich ab, aber die Stöße erfol
gen weiterhin. Die Wissenschaft
ler sagen, daß ein Erdbeben die
ser Art, dieser horizontalen Aus
richtung nur Im 11. Jahrhundert 
zu beobachten war.

N. N. Sljunkow: Sie haben 
selbst gesehen, wie viele monu
mentale Gebäude zerstört worden 
sind, denen wie es schien keine 
noch so zerstörende Kraft etwas 
anhaben konnte. Es gilt, all das 
noch zu klären und daraus Schlüs
se zu ziehen.

Frage des Zentralen Fernse
hens der UdSSR: Wir zeigten 
eine Reportage, in der von der 
Hilfe Aserbaldshans für das 
armenische Volk die Rede war.

Aber Jetzt wird In Jerewan manch
mal gesagt, daß das nur leere 
Worte seien. Was können sie da
zu sagen?

N. I. Ryshkow: Ich habe bereits 
über die Geschlossenheit unseres 
Volkes gesprochen und bin über
zeugt, daß praktisch 100 Prozent 
der Menschen unseres Volkes die 
Ereignisse wie das Leid aller 
empfunden haben. Aber es gibt 
auch Einzelne, die das anders 
wahrgenommen haben, sowohl In 
Armenien, als auch In Aserbald- 
shan. Und diese Menschen ver
breiten verschiedene Gerüchte, 
die unserer gemeinsamen, nicht 
leichten Sache schaden. Eines 
davon ist der völlig unbegründete 
Gedanke — das hat auch eine 
große speziell nach Jerewan ge
rufene Gruppe von Wissenschaft
lern aus Moskau bestätigt, daß 
eine gewisse Rückwelle unbedingt 
das Armenische Atomkraftwerk 
treffen wird. Oder ein anderes 
Beispiel. Wir bereiten die Abrei
se der Kinder vor und erklären, 
daß wir sie gemeinsam mit den 
Müttern und den Lehrern voll
ständig versorgen werden. Und 
bestimmte Leute verbreiten das 
Gerücht, daß die Kinder an
geblich nach Sibirien gebracht 
werden, um das armenische Volk, 
die armenische Nation aufzulösen. 
Schamlose Lügen! Wäre denn so 
etwas zulässig? Ich denke. daß 
das armenische Volk allen Pro
vokateuren Einhalt gebieten muß.

Was nun die Hilfe Aserbald
shans betrifft, so hat diese Re
publik Baumaterialien, Treib
stoffe, Medikamente und 20 
Kräne mit Besatzungen geliefert. 
Wie auch alle Unionsrepubliken 
leistet Aserbaldshan Armenien 
wirksame Hilfe.

Frage der Associated Press: 
Gibt es schon eine Meinung der 
Experten, wie lange die Men
schen unter den Ruinen leben 
können?

N. I. Ryshkow: Es gibt Welt- 
erfahrugen. In Mexiko wurden 
Leute nach 13 Tagen geborgen. 
Heute werden zum Beispiel In 
Lenlnakan Menschen am fünften 
Tage freigelegt. Genosse Jasow 
Ist eben von dort gekommen.

D. T. Jasow: Die Medizin Ist 
der Meinung, daß ein Mensch, 
der nicht verletzt Ist, auch noch 
länger leben kann. Am 8. 
Dezember befreiten wir am 
Abend eine verschüttete Betriebs
halle In Lenlnakan, und es kamen 
gleich auf einmal 200 Menschen 
hervor. Allein In Lenlnakan sind 
nach der Katastrophe 5 398 noch 
am Leben gebliebene Menschen 
ausgegraben und hervorgeholt 
worden.

Ein ungarischer Journalist 
fragt, In welchen Regionen Ar

meniens und Aserbaldshans Aus
nahmezustand eingeführt worden 
sei

N. I. Ryshkow: Dieser Zustand 
Ist für 16 Rayons Armeniens und 
In Jerewan, sowie auch in 12 
Rayons Aserbaldshans und In 
Baku eingeführt — d. h, dort, 
wo es gemischte Bevölkerung 
gibt. Wir dürfen keine unvorher
sehbare Ereignisse In den Bezie
hungen zwischen den Menschen 
zulassen. Was die besondere La
ge In Lenlnakan, und Spitak be
trifft, so Hegen hier andere Grün
de vor: es muß exakte Ordnung bei 
der Frachlenzustellung und bei 
den Rettungsarbeiten geschaffen 
und eine maximale Arbeitsfähig
keit des gesamten Volkes gesichert 
werden.

Frage der Armenpress: Wie Ish 
dag Schicksal unseres Armenl.A 
sehen Atomkraftwerkes?

N. I. Ryshkow: Das Schicksal 
des Armenischen Atomkraftwer
kes Ist folgendes. Im Auftrag der 
Regierung arbeiteten an dieser 
Frage Wissenschaftler der Akade
mie der Wissenschaften der 
UdSSR, der Akademie der Wissen
schaften der Armenischen SSR 
und alle führenden Fachkräfte. 
Wenn wir heute das Werk slllle- 
gen, so wird praktisch das g^nze 
Leben in Armenien gelähmt. Und 
die Operationen zur Einstellung 
der Tätigkeit der Blöcke und der 
Entfernung des Kernbrennstoffs 
würden mindestens zwei Jahre In 
Anspruch nehmen. Was gewinnen 
wir dadurch? Nichts. Jedoch unter 
Berücksichtigung der öffentlichen 
Meinung wird ein Beschluß über 
die Stillegung und weitere Um
profilierung des Kraftwerkes ge
faßt werden. Sobald wir von der 
Arbeit, die wir jetzt in Armenien 
leisten, etwas freigeworden sind, 
wird ein offizieller Beschluß ge
faßt.

Stimme: Wie schätzen Sie die 
Arbeit der Journalisten In diesen 
Tagen ein?

N. I. Ryshkow: Ich schätze
sie hoch ein. Freilich schaffen wir 
es, ehrlich gesagt, nicht, alle 
Publikationen zu lesen. Aber das 
Wichtigste sehen wir: Ihre Ein
schätzungen sind im großen und 
ganzen objektiv. Es wäre gut, 
wenn die Journalisten die Men
schen aufmuntern würden. Be
dingungen für die Arbeit sind 
Ihnen geschaffen, Informationen 
geben wir ständig.

Frage der UPI-Agentur: Wie 
lange wollen Sie sich hier noch 
aufhalten?

N. I. Ryshkow: Wir fahr 
von hier erst weg, wenn wir gv t 
sehen haben, daß der Prozeß’ 
normal verläuft und die Genossen 
hier mit allem fertig werden 
und den nötigen Arbeitsrhythmus 
sichern. Doch Im beliebigen Fall 
bleiben hier die Stellvertreter des 
Vorsitzenden des Ministerrates 
L. A. Woronin, B. J. Schtscher
bina. J. P. Batalin zurück: was 
diese Woche betrifft, so Ist unser 
Terminplan bis Sonnabend ein
schließlich aufgestellt.

(TASS)

Das Seidenkombinat in Ust-Kamenogorsk hat 
mit unter den ersten Betrieben im Erzaltai die 
wirtschaftliche Rechnungsführung eingeführt. Die 
Brigadeform der Arbeitsorganisation, die Über
prüfung der Funktionspläne und die Kürzung des 
Verwaltungsapparats um 120 Personen waren die

ersten hier verwirklichten Maßnahmen zur Opti
mierung der Produktion. Sie haben sich auch 
bewährt. Allein seit Beginn dieses Jahres sind im 
Kombinat durch Senkung der Selbstkosten der 
Erzeugnisse etwas weniger als 2 Millionen Rubel 
erwirtschaftet worden. Auch der monatliche

Durchschnittsverdienst der Arbeiter ist gestiegen 
— von 226 auf 270 Rubel. Fast zweifach ist die 
Produktion von Erzeugnissen mit dem Index 
„N" und „D" angewachsen. Neulich hat der Be
trieb auch zum erstenmal Valuta dank dem Export 
seiner Erzeugnisse bekommen.

Unsere Bilder: Über 30 Tonnen Garn produzierte 
die Komplexbrigade um Fjodor Gulak seit Jahres
beginn. Sie war als erste im Betrieb zur wirt
schaftlichen Rechnungsführung übergegangen; 
in der Spinnerei.

Fotos: KasTAG

Was ein Pachtkollektiv 
vermag

Auf dem Kurs der XIX. Unionsparteikonferenz

Wenn man die Sache gut versteht
Ich erinnere mich ganz gut an alle Kleinigkeiten 

unserer Berlchtswahlversammlung, die vor zwei 
Monaten stattfand. Solch eine lebhafte Aussprache 
über die konkreten Probleme, die vor dem Kollek
tiv heute stehen, hatte es bei uns schon lange nicht 
gegeben. Offen, ohne Umschweife vorhandelten 
die Kommunisten und die Ungeladenen Parteilosen 
darüber, was sie gestern noch lieber verschwiegen.

Man diskutiert viel und manchmal auch hitzig und 
machte konkrete Vorschläge zur weiteren Verbes
serung der Situation In allen Betriebsbereichen. 
Es ging um die Reserven der Kommunisten und des 
ganzen Kollektivs, um die* Verantwortung eines 
Jeden für die gemeinsame Sache, darum, daß Wort 
und Tat eins sein müssen.

Die wichtigste Produktionsre
serve Ist für uns wohl die Ein
sparung von Treib- und Schmier
stoffen und Ihre sorgfältige Nut
zung In Jedem konkreten Fall. 
Es wird heute kein Hehl daraus 
gemacht, daß die Kontrolle dar
über nicht den Tagesförderungen 
entspricht. Deshalb beschlossen 
die Kommunisten auf der Be- 
rlchtswahlvereammlung, daß Je 
der Mißverbrauch an Benzin und 
anderen Treibstoffressourcen fort
an als Nichterfüllung einer der 
wichtigsten Bedingungen des so
zialistischen Wettbewerbs gewer
tet wird. Somit haben die Korn 
munlsten des Bereichs die Ein
haltung des Sparsamkeitsprinzips 
unter Ihre Kontrolle genommen.

Was ist dadurch erreicht wor
den? Durch die Schaffung der 
Ordnung jn der Garagenwirt
schaft haben wir auch die Dlszl 
plln wesentlich gefestigt: Die di
rekte .Abhängigkeit eines vom an
deren läßt sich deutlich verfol

gen. Es wurde auch ein anderes 
Ziel erreicht — die meisten 
Kraftfahrer weisen gute Leistung 
bei der Einhaltung des Sparsam 
keltsprlnzlps auf. Den Ton darin 
geben die Kommunisten an. So 
zum Beispiel, hat der führende 
Kraftfahrer Friedrich Flaum 552 
Kilogramm Benzin eingespart; 
diese Kennziffer belief sich Im 
ganzen Kollektiv auf 17 882 Ki
logramm im Jahr.

Von der Arbeit unserer Kraft
fahrer hängen In vielem die End
ergebnisse der Bemühungen der 
Bauern des Kolchos „XX. Partei
tag der KPdSU” ab, deren land
wirtschaftlich^ Produktion wir 
zu den Lagerstätten befördern 
müssen. Das ist natürlich eine 
sehr große Verantwortung; dar
aus ergibt sich auch unsere exak
te Arbeitsorganisation, der die 
Parteiorganisation der Autogara
ge Ihre besondere Aufmerksam
keit schenkt.

Zu diesem Zweck nahmen wir 

zum Beispiel eine technische Prü
fung des Maschinen- und Trakto
renparks vor. Sie zeigte, daß 
unsere Technik Intakt ist und daß 
es keine Störungen bei der Gü
terbeförderung geben wird.

Die Zelt nach der XIX. Unions
parteikonferenz wurde für uns 
zur Periode einer aktiven Suche 
nach neuen Arbeitsformen und 
-methoden. Wir deckten die Eng
pässe In der Arbeit des Kollek
tivs auf, analysierten, was sich 
bewährte und was schon offen
sichtlich veraltet war. Dabei ka
men wir tum Schluß, daß wir den 
Faktor Mensch außer acht lie
ßen, während wir die anderen 
Tätigkeitsbereiche vollständig 
erfaßten. Worauf gründete sich 
diese Schlußfolgerung? Darauf, 
daß es bei der allgemeinen Sen
kung der Arbeitszeltverluste den
noch Kollegen gab, die es sich ab 
und an zu bummeln erlaubten 
Bin aber überzeugt, daß es einem 
Menschen, der von Natur oft 

durchaus nicht pflichttreu Ist, 
dennoch alles andere als leicht 
Ist, die Meinung seiner Mitmen
schen zu Ignorieren. In dieser 
Richtung haben wir In unserem 
Kollektiv nicht alle Möglichkei
ten der Individuellen Arbeit mit 
den Menschen ausgeschöpft.

Auf der XIX. Unionsparteikon
ferenz wurde hervorgehoben, daß 
der Erfolg der Umgestaltung In 
vielem davon abhängt, wie 
schnell und tief unsere Kader die 
Notwendigkeit der Veränderun
gen einsehen und wie schöpferisch 
und zielstrebig sie die Linie der 
Partei Ins Leben umsetzen. Wie 
gut und treffend Ist das gesagt: 
Schnell, tiefschürfend und schöp
ferisch! Davon läßt man sich lei
ten. Jeder muß sich klarmachen 
— von seinem Handeln hängt 
vieles ab. Gerade In dieser Rich
tung müssen wir unsere Kader 
erziehen und sie auf diese Ziele 
orientieren.

Zu uns kommen Jetzt viele Ju
gendliche. Es Ist natürlich noch 
zu wenig, dem Neuling nur beruf
liche Griffe und Kniffe beizubrin
gen; man muß Ihm auch die mora
lischen Werte des Kollektivs und 
der älteren Generation vermit
teln. Wir haben viele gute Nach
wuchsausbilder, die In den Lehr
lingen vor allem Ihre künftige si

chere Ablösung sehen. Großes 
Ansehen genießen bei uns da
durch die Kommunisten Peter 
'Deder.er und Otto Lohmann. In 
Unserem Kolchos sind sie bereits 
30 Jahre tätig, sie haben ihr be
sonderes Herangehen an die Jun
gen Leute, das Ihnen verhilft, sie 
besser kennenzulernen und Ihre 
guten Qualitäten weiterzuent
wickeln.

Wenn wir heute fünf oder zehn 
Jahre vorauszuschauen versuchen, 
dürfen wir nicht vergessen, daß 
gerade In diesen Jahren der 

rundstein für die volkswirt
schaftliche Struktur, mit der wir 
In das XXI. Jahrhundert treten 
werden, gelegt sowie diese Struk
tur selbst geschaffen wird. Sold) 
eine Problemstellung Ist von gro
ßer Aktualität, well wir noch 
nicht alle Aufgaben gelöst haben, 
die mit der Herausbildung eines 
neuen Menschen verbunden sind. 
Erst wenn Im Dorf die Grund
richtungen — die soziale und die 
produkttonsgebun dene — eng 
miteinander verknüpft sein wer
den, wird die Jugend das Dorf 
nicht mehr verlassen. Das Ist es, 
worauf es ankommt. In der Spra
che der Soz'.alökonomle hieße das 
grundlegende Umgestaltung des 
Dorfes, Annäherung seiner Le
bensweise der städtischen. Das Ist 
die Richtschnur unseres Handelns.

Peter WEGNER.
Sekretär der Abtëllungspar- 
telorganlsatlon In der Auto
garage des Kolchos „XX. 
Parteitag der KPdSU''

Gebiet Nordkasachstan

Die Nachricht, daß die Schaf
herde Im Belinski-Sowchos fast 
vollzählig in Mast gegeben wur
de, rief Im Rayon alle möglichen 
Gerüchte hervor. „Ein Schaf 
hlnterm Zaun, wo hat es schon mal 
so was gegeben”, stichelten die 
Skeptiker. „Spätestens In einem 
Monat wird die Hälfte davon 
krepieren.” Nur wenige erkann
ten In diesem Experiment einen 
rationellen Kern und glaubten an 
dessen erfolgreichen Ausgang.

Seither sind drei Monate ver
gangen. Wie sieht nun das Er
gebnis aus?

Diese Frage richtete Ich an 
den Sowchosdirektor Pjotr Sala- 
matow. der aber, statt darauf zu 
antworten, nur eine Besichtigung 
des Mastplatzes vorschlug, damit 
Ich wie er meinte, alles mit eige
nen Augen sehe.

Auf einem umzäunten, ge
räumigen Gelände gewahrten wir 
die Schafe: Sie fühlten sich 
sichtlich wohl, standen an den 
Krippen und ließen sich das Heu 
munden.

„Sie hätten diese wohlgenähr
ten Tiere mal vor ein bis zwei 
Monaten sehen sollen, als sie uns 
aus der zweiten Sowchosabtellung 
übergeben wurden”, meinte der 
Arbeltsgruppenleiter Johann Ei
senbach.

„Haut und Knochen! Schwer zu 
glauben bei Ihrem heutigen Aus
sehen, nicht wahr?”

Die erfreulichen Mastergebnis
se gehen darauf zurück, daß hier 
Jährlich ausreichend Futter be- 
reltgestelll wird, das dann ratio
nell zum Einsatz kommt. Mit 
einem Wort: Gegenüber früher, 
als der Sowchos nicht mal über 
eigene Weiden verfügte, und die 
artesischen Brunnen bei größter 
Hitze den Dienst Jederzeit versa
gen konnten, hat sich das Blatt 
hier stark gewendet.

Eine große Rolle spielt die 
Tierpflege: Ist ein Schaf erkrankt, 
wird sofort der Tlerartz geholt.

Lange Zelt brachte die Schaf

Effektive Bewässerungsmethode
Die Effektivität der Meliora

tionsarbeiten wird dank der Tä
tigkeit des Kooperationszentrums 
für wissenschaftlich-technische 
Dienste „Rosslnka” ansteigen, das 
Im Rayon Kurdal, Gebiet Dsham- 
bul. geschaffen worden Ist. Seine 
erste Entwicklungsarbeit ergibt 
schon einen gewissen Effekt im 
Kolchos „Trudowik”, wo der 
Einsatz des automatischen Sy
stems der Furchenberieselung die 
Leistung der 100 Hektar großen 
Anbaufläche für Futterkulturen 
verdoppeln half. In diesem neuen 
Bereich sind führende Fachleute 

zucht dem Bellnskl-Sowchos 
jährlich Verluste In Höhe von 
300 000 bis 400 000 Rubel, e’ 
Dazu gab es so manchen Grui 
Es fehlte an Fachkräften, nicht 
alle Viehpfleger arbeiteten 
pflichtbewußt, und die Futterba- 
sls „hinkte auf allen Vieren”. Da
her gelangte man in der Wirt
schaft zum Entschluß, die Schaf
herde der Familie Eisenbach In 
Mast zu übergeben. Johann ge
nießt in der Wirtschaft als Mei
ster seines Faches einen guten 
Ruf. Gemeinsam mit seinen Söh
nen Nikolai, Viktor und Arkadl 
hat er über 4 000 Hammel und 
einen Teil der aussortierten Mut
terschafe übernommen. Insgesamt 
5 500 Tiere.

„Der Sowchos hat uns die nö
tige Technik zur Verfügung ge
stellt. Die Futtermittel kaufen 
wir nach Preisen, die laut Ver
trag festgesetzt sind. Auch sor
gen wir selber dafür, das Futter
anlagen und Maschinen störungs
frei „laufen”, betont das Familien
oberhaupt.

Die sachkundige Pflege, die 
haushälterische Einstellung der 
Schäfer zur Sache neben ihrer 
hohen Einsatzbereitschaft zeiti
gen nennenswerte Erfolge. Hier 
nur einige Zahlen. In der Herde 
von Eisenbach nimmt Jeder Ham
mel täglich mindestens um 150 
Gramm zu, es Ist doppelt soviel 
wie geplant. Seit der Übernahme 
der Schafe In Pacht sind lediglich 
zwei von Ihnen verendet. Der 
durch die wirtschaftliche Rech
nungsführung erzielte Gewinn 
machte In der ersten Jahreshälfte 
rund 60 000 Rubel aus. Und noch 
ein Moment: Früher lag das 
durchschnittliche Liefergewicht 
eines Hammels fast Immer unter 
44 Kilogramm. Jetzt bringt Jeder 
Wollträger 50 und mehr Kilo
gramm auf die Waage. Und das 
soll nach fester Überzeugung 
der Familie Eisenbach noch lange 
nicht die Höchstgrenze sein.

Woldemar STREUER 
Gebiet Kustanal

der Landwirtschafts- und In
dustriebetriebe des Agrar- 
Industrie-Komplexes vereint, sie 
werden von Wissenschaftlern aus 
dem Gebietszentrum konsultiert: 
Im Auftrag von Kolchosen und 
Sowchosen entwickeln die Mit
glieder dieses Kollektivs In ihrer 
Freizeit effektive Bewässerungs
entwürfe. die den örtlichen Be
dingungen angepaßt sind, und 
leisten den Erfindern und Ratio
nalisatoren Beistand bei der Ein
führung ihrer Vorschläge In die 
Produktion

(KasTAG)



Freundschaft
CneuHajibHbiH BbinycK Ha pyccKOM jbnkc N» 4 

16 AeKaöpa 1988 roAa

! CErOßHfi B BbinyCKE:
{ • B. H. JleHHH H HeMUbl IlOBOJDKbfl

• 0 POflHHE BOJlbUJOH H POflHHE MA/IOH
• H3 peAaKUHOHHOH nOHTbl

Jlaypear FocyaapCTBeHHon npeMnu CCCP

TaKHi ibicoKMX TewnoB ■ ocbochmm yronbHbii 
MecTopo>«fleHNM, kbk Ha paspeae «UJyÖapKynb- 
cknm», ■ crpane euje He 6wno. 3a OTKpwTHe m yc- 
KopeHHyto pasieAKy, noflroroBKy m ocaoeHHe >toiü 
yHMKajibHOM KA8AOBOH »HepreTHqecKoro cupbn 
rpynna cneijMinncTOi lleHrpanbHoro Kaaaxdaw- 
cxoro npoM3BOACTBeHHoro reonorwuecKoro o6i»e- 
AMHeHMs npoeKTHoro MHCTNTyra «KaparaHAarwnpo-

warv» yflocroeHd rocyAapcTieHHOfi npeMww CCCP 
1988 rofla ■ oÖnadw HayxM m tcxhukh.

HA CHHMKE: flOKTop reonoro-MMHeponornMe- 
CKMi HayK, npocpeccop KaparanflMHCKoro nonn- 
TexHMMecKoro MHCTMiyra, naypear CocyßapcTBeH- 
Hom npeMMH CCCP JleononbA OeAopoBMM flywnep.

Ooto A. TOHKHX. (KaaTAF].

BHEPAIIIHHM
AH EM

B OKTHÖpe B OCTpOBCKOl'l 
uiKOJie Ue.THHorpaACKoro paft- 
OHa öua npoBeAeH ceMnnap 
no npenoABBaHHK) HeMeuKoro 
A3HKa K3K poAHoro. YqacT- 
HHKH ceMHHapa öhah Ha ot- 
KpUTHX ypOKax BO BTOpOM H 
iiRTOM K.iaccax. H acth h 
yHHTeJifl Bee acasah c 6o.it»- 
111 HM yAOBOAbCTBHCM. Ho 
CTbiAHO CKa33Tb — OTKpUTUft

ypoK B nHTOM x.iacce 6ha 
npoBeaeH npn na.iH'iHH oa- 
Horo yneöHHKa. Oh 6ha toab- 
ko y npenoAaßaTeAfl, a y pe- 
öat öhah pyxonHcn.

HeMeUKHH H3HK K3K pOA- 
HOH MH H3y«taeM yxce öOAee 
20 act. Ho xax He 6hao, Tax 
H HCT HH yqeÖHHKOB, HH 
HarAHAHHX nOCOÖHH, HH AH- 
AaKTHMecKoro MaTepnaAa.

Oâujasi

CKOpÖb
lUeCTMTblCRMHblfi Konnex- 

THB Arm«-Atmhckoto npona- 
ooACTBeHHO-ToproBoro oöyn- 
Moro oöbeAHHeHHR «Awenu- 
cy» MHoroHauHOHaneH.

— Kax coöcTBeHHyK) 6eßy 
BocnpHHJin Hain xonnexTHB 
Tpäre/inK) apMRHCKoro Hflipo- 
Aa, Bbi3BanHyto HeébiBanoH 
CMnbi 3eMneTpnceHM«M, — 
cxaaan pyxoBOAMTe/ib ronoo- 
Horo npeAnpnRTMR oöbeflH- 
HeHMR ' Bepwep OcxaposHM 
UwreHAep.

Kawßbifi peiunn nepeMHC- 
nncb B <|)OHA nocTpdAasujHM 
OAHOA»-esHbiM aapaöoTOK.

Kax cooöujHnn HameMy 
xoppecnoHAßHTy b oöbepn- 
HeHMM, Becb xonnexTHB 
oöyBnjnxon oxawei apMRH- 
cxoMy HapoAy noMOujb Ha 
40 TbicRM pyönefi — b bha® 
AeHOKHbix nepeHMcneHHM h 
oöyen, B TOM MMcne Aercxofi 
yienneHHOM.

Haiu xopp.

KojijiexTHB pe/iaKUHH 
raaeTbi «<!>pofiHAUja(|)T» 
pa3ACAHeT CKOpöb apMHH- 
CKOro iiapOAa b cba3H 
c nocTHrmeft ero TpareAH- 
efi H nepeHHCJifleT oaho- 
AhcbhuA aapaöoTOK Bcex 
COTpyAHHKOB B (pOHA nO- 
MOUIH IIOCTpaAHBlUHM.

K npoöfieMe nay^ennsi poßHoro v3biKa

Hhk3khx nepcMew, jkhbcm 
no-npe>KHeMy, BMcpaiiiHiiM 
AHeM.

y Hac B POÄAeCTBeHCKOH 
cpeAHefi iiiKOAe, tac 60 npo- 
ueHTOB yqainHxcfl — acth He- 
MeUKOft HaUHOHaAbHOCTH, T3 
>xe npoöAeMa. Eme b npoin- 
AOM roAy no npnuHHe oTcyT- 
CTBHH yqeÖHHKOB He MOTAH 
oxBaTHTb Bcex peöflT oöyqe- 
HHCM pOAHOMy H3HKy. B HH- 
HeiiiHeM roAy k HaM b ujko- 
Ay npHÖHAH ABa cneiiHaAHCTa 
no HeMeuKOMy pOAHOMy h3h- 
Ky. PaAOBäTbCR ÖH 3TOMy, 
ho... Tpynnu otkphah, a yqe6- 
HHKOB-TO HCT. Bo BTOpOM 
KAacce, HanpHMep, aaHHTHH 
npoBOAHT no yqeÖHHKaM H3-

Aanna 1980 roAa.
Mhc npeACTaBAflCTcn, hto 

c ueAbK) oxasaHHR yqHTeAHM 
ACHCTBeHHOH nOMOUlH, c ue- 
Abx) cocTaBAeHHB nporpaMM, 
yqeÖHHKOB, MeTOAxqecKHx h 
HarABAHHX nocoÖHH no poA- 
HOMy B3HKy, HCOÖXOAHMO co- 
3AaTb npw neAarorHqecKOM 
HHCTHTyTe HM. AATHHCapHHa 
MHHHCTepcTBa HapoAHoro o6- 
pa3OBaHHR, HAH npw ApyrOM 
HayqHOM yqpetxaeHHH Hayq- 
HO-MeTOAHHeCKHH UCHTp, KO- 
TopuH 3aHHMaAcn 6h npo6- 
AeMaMH H3yqeHHn HeMeuKoro 
H3MKa, Ka.K poAHoro.

JlHAH« HAHMWJ1J1EP, 
yqHTeAbHHua Pojkacct- 
seHCKOH cpeAHefi ujkoam.

<110 MU HMEEM CEFOßHH
— • Mofl poßHHa — CoBercKHM Coto3---------

JIau MeHfl Ma.ian poAHHa — 3to öo.ibujoe h Kpa- 
cHBoe ceAo TycceHÖax, hto b KpacHoxyrcKOM pafio- 
He Ha BoAre, nie « poahacji. 3to — cëAa rocpcpeH- 
TaAb, BpyHHeHTaAb, JlwcaHAop. 3to — paftoHHufi 
ropoAOK KpacHHft Kyr, tac h yqHAcn b iukoac 2 
H rAe jkha B pyccKOH ceMbe CaMcoHOBHX.

Mory ah n 3aÖHTb ee, MaAyio poAHHy?

peKTopa AßrycT MayAb h 
ApyrHe bhp33hah >KeAa- 
HHe AOÖpOBOAbHO HATH Ha 
(ppOHT, 3auiHiuaTb POAHHy.

Ha cAeAyiomHH aeHb 
AK) AH OTnpaBHAHCb B BO- 
eHKOMar Mhothx aauHca-

KHHFA H3 BHBJ1H0TEKM
B. H. JIEHHHA

BHÖAHOTeKa B. H. JleuHHa HacMHTWBaeT HecKOAbxo thcrm tomob. 3to 
KHHrH, KOTOpuc BOlKAb HCnOAb30BaA npH HanHCaHHH 3K0H0MHieCKHX H COUH- 
aAbllO-nOAHTHMeCKHX paöOT. 3tO ÖHAH, xaK rOBOpHTCR, paöOMHC KHHFH. Heaa- 
poM B CBOAHOM KaTaAore «BHÖAMOTexa iB. H. JletiHHa p KpeMAe. KaraAor. M., 
1961 r» nocAc mhothx khhf hact KOMMeHTapwfi: noAMcpxHyTO, BMAeACHO xpac- 
HMM xapanAawoM h t. a.

riOA .N« 2974 3HaMHTCW «CÖOpHHK CTaTHCTHqeCKHX CBCACHHH no CapaTOB- 
CKofi ryÖepHHH, t. XI. KaMMiuHHCXHA ye3A. — CapaTOB, 1891». 3toü khmtoA 
HapsiAy c AecflTKaMH npyrHx B. H. JleiiHH noAbaoaaacn npH noAroroBxe 0yH- 
AaMCHTaAbHOH, AO CHX ROp HC ROTepABtliefi HCTOpHKO-MeTOAOAOrHMeCKOTO 3Ha- 
qCHHH pa6oTH «Pa3BHTHC K3IIHTaAH3Ma-B POCCHH» (F1CC, T. 3). Ha ec OCHOBe 
iianHcaH TpeTHx naparpaQt BTopoft rAasw «3eMcxo-cTaTwcTHqecxHe aaHHue no 
CapaTOBcxofi ryöepHHH» (c. 83—96).

Hcm HHTepecHa aah nac ?Ta KHHra, xoTopyio Tax ocHosaTeAbHo npoiuTyAH- 
poaaa MjibHH?

B KAMblLUHHCKOM YE3AE k 
Koimy XIX — Haqaay XX b. npo- 
JKHBSAO ÖOAbUlOC 9HCAO pOCCHfiCKHX 
HCMueB, nx yaeAbUHfi Bec b 
OÖmefi 'IHCACHHOCTH HaCCACHHfl ÖHA 
caMHft BHCoKufi cpcAH »cex yc3- 
AOB POCCHftCKOK IIMnCpHH. B 1788 
roAy HeMeuKoro naccACHnn b lieft Ha- 
cqHTHBaAocb 15724 ayiu oöocro noaa, 
a ywe b 1357 roAy — 93725, to ecTb 
MCHblUC qCM 3a CTO ACT yBCAHqHAOCb 
noqTH B RJtTib pa3. Cor.iacno nepenHCH, 
B 1886 roay qncAennocTb naAimnoro 
KpeCTbHHCKOTO liaCCACHHJI B yC3AC co- 
cTaBAH.ia 263 tuchmii mcaobck, b tom 
qncAe 113 thchh 6ubiuhx koaoihictob 
(iiasHBaeMHx nocac otmchh koao- 
iiHCTCKoro cTaTyca «noceAHnaMH-coöcT- 
BeilHHKaMH»). B eAHHCTBCHHOM TOpOAe 
Ka.MHiBHHc HaciiiTUBaAOCb 17819 qe- 
AOBeK, B TOM HHCAC 609 KOAOHHCTOB.

B «CöopHHKe» oqeHb noApoöHo ocße- 
maeTCfl xo3HftcTBenHaH n KyAwypnaH 
>KH3Hb HeMeuKH.x noceAeHnft. Hhcao ce- 
ACHHft B ye3Ae 6uao 169, b tom qacAe 
51 KOAOHHA. CpeAII HHX ÖHAH H TaKlie 
KpynHHe, KaK Hopxa — 877 ABopos h 
7641 qeAOBeK, Toahh KapaMum 
(BaAbuep) — 5760 qeAOBex. FIoboa>k- 
cxue koaohhh 6hah BCCb.Ma mhotoaioa- 
II bl, CpCAHHH p33MCp HX C0CT3BAfl.1 
273 ABopa (npn cpeaue.M b yc3Ae 238). 
Bee HeMCUKHC hoCCACHIIA 6hah o6i»eAH- 
HeHH B CCMb BOAOCTCft: HAOBAHHCK3H, 
CoCHOBCKa«, Ka.MCHCKSH, OAeiHHHCK3H, 
HopKCKafl, yCTb-KyA3AHHCK3fl H Jill- 
HeB0-O3epCK3H.

PaCCM3TpHB3H BOnpOCH TpSMOTHOCTH, 
— B yc3Ae 6hao rpaMOTHHx 36,9 npo- 
LieHT3 H3CeACHHA OÖOCTO HOA3 — CO- 
CT3BHT6AH «CöOpiIHKa» OTMCI3IOT, HTO 
«no pa3BHTllJO rpaMOTHOCTII KaMHlUHH- 
CKHfi ye3A CTOHT A3>Ke B bl Ille T3KHX 
3anaAHoeBponeftcKHX rocyAapcTB, KaK 
Ht3ahh h HcnaniiH (necMOTp« na to, 
qTo. B mix AeTCKiie BO3pacTH npii pac-, 
qeTax BHöpouieHH), ir npeaocxoAHT b 
3TOM OTHOUieilHH ye3Abi uennjaAbHHX 
npoMbiiUAemiHX ryöepHHft». Ho ypos- 
HIO rpaMOTHOCTII KaMHUJHHCKIIH ye3A 
3HäqHTe.iibHo — B Tpii p33a — onepe- 
JK3A CACAyiOmHH 3a IIH.M CapaTOBCKHH. 
«TaKOH BHCOKIIH npOUBHT rpaMOTHOCTII 
KaMHiuiiHCKoro ye3Aa oöt»hchhctch 
TAaBHHM oöpaaoM 3HaqiiTeAbHOK) qiic- 
AeHHOCTbK) HCMCUKOrO HaCCAeHHH, V KO-

Toporo BBeACHo oöHshTCAbHoe oöyqe- 
HHC», — rOBOpHTCH B «CÖOpilHKe».

Otmcthm, qTo cpcAH Ami paöoqero 
B03pacTa (oT 18 ao 60 act y MyjKqnn 
H 16—55 Aer y tKciimmi) qncAo nerpa- 
MOTHUX COCTSBAHAO TOAbKO 5,2 npoueil- 
Ta. Hirrepecnoc aaMciaiiMc aca3ctca b 
«CöopHHKe» iiac'icT pa3AHqiia b rpa- 
MOTHOCTH MeJKAy C3MHMII IICMCUKH.MH 
BOAOCTHMH (fl CoCHOBCKOft BOAOCTH H3 
100 MyxcqHH npnxoAHTCH rpaMOTHHx ii 
yqaiUHxcH 76,5, a b KaMeiicKoft, ca- 
Moft nocAeAiieft — 60,2 npoueHTa)- 
«Oahoio H3 cymecTBCHHHx npnqiiH pa3- 
AiiqHoro pacnpocTpaHemiH rpaMOTiio- 
CTH CACAyeT IipH3H3Tb 3ACCb yCAOBHA 
peAKrHo3Horo xapaxTepa. ncpBue 4 bo- 
aocth c HaHÖOAbiuHM npoueiiTOM rpa- 
MOTiiHx ii yqauiHXCH HaceAeHH npore- 
CTaiiTa.MH (AiOTepaHa.MH, petpopMaropa- 
MH HAH KäAbBHHHCTaMH), TOTA3 K3K B 
cTOHiueft HH>Ke Apyrnx no rpa.MOTHo- 
CTH KaMeHCKOft BOAOCTH npcoÖAaAaiOT 
K3T0AHKH...» (c. 93).

ripeoöAaAaiomHM thho.m ujkoa b ko- 
f AOHHflX B TOT BCpHOA ÖHAH UepKOBHO- 

npnxoACKHe. Oiih, oTMcqacTcn b «Cöop
HHKe», «ao cero BpeMeHH h3xoahtch b 
HCKAIOqHTeAbHOM BCACHHH AyXOBCHCTBa, 
BeAyTCH TeMH )Ke KHCTepaMH-wyAb.Meft- 
crepaMH h no toh /Ke ysKoft nporpaM- 

•Me», tag «Aawe oöyqenne nnobMy Ha 
HeMeUKOM H3HKe HBAHeTCfl AAH HHX He- 
KOTOpoft pOCKOUlbK), 33 KOTOpyK) BCCb- 
Ma qaero noAaracTca ocoöan nA3Ta».

Ho nocTeneHHo HaapeBUian norpeö- 
HocTb B oöyqeHHii cBeTCKoro xapaKTe- 
pa, ocoöeHHo oBAaAeBamie pyccKHM 
H3HK0M, npHBCAa K nOHBACHHK) B KO- 
AOHHflx Tax Hä3HBaeMHx TOBapHiuec- 
KHX ujkoa. Ohh co3AaB3AHCb rpynnaMH 
OTAeAbHUX CeMeft, COCAIIHUfOmilXCA AAH 
HafiMa oAHoro hah abvx yqiiTCAefi — 
pyccKoro ii HeMua — ii BHnAaqiiBaio- 
mnx hm 3HaqiiTeAbHoc B03narpa>KAe- 
Hiie. Co3AaiiHe TaKiix lukoa ocoöemio 
ycHAHAOCb nocAe 1874 roAa, KorAa 6h- 
.ia BseAena BOiiHCKan noBHHHOcTb: 6e3 
3H3HHH pyccKoro H3HK3, OOnaBLUHe B 
COAAäTH KOAOHHCTH, OK33HBaAHCb B 
oqeHb THJKCAOM TlOAOJKeHHH.

Äah npHMepa npnaeAy xapaxTepn- 
CTHKy UJKOA B OAHOM H3 CCA HO A3H- 
HHM nepemicH 1886 roAa. «Koaohhh 
HoBan Hopxa. BoAbiua« qacTb AeTefi 
yqirrca b uepKOBHo-npHxoACKOM yqiiAii- 
me... B ceHTfl6pc 1886 roAa oTKpHAacb

CTpaHMLAbl

MCTOPUM

TOBapiimccKa« iiiKOAa, b Koropoft yqaT- 
cfl 17 MaAbqHKOB, HAaTflT no 50 Kon. b 
MecHu 3a KawAoro c tcm, htoöu yqft- 
TeAb yqHA b esoeft KBapTiipe...». Koa. 
KocHipcTaAb. UepKOBHo-npnxoACKafl 
IUKOA3. OöyqeiiHc booöijic oÖaaaTCAb- 
iio... B 1885 roAy oTKpuAacb TOBapii- 
mecKaa ujKo.ia.. YqeöHbie* hocoöhh y 
KajKAoro yqeHHxa cboh. YqaT htchhio h 
HHCbMy Ha pyccKOM H HCMeUKOM H3H- 
Kax, 3aKoiiy ßowbCMy, ne.Mnoro reo- 
rpaipHH/H 4 npaBii.iaM apmjjMCTHKH...»

WiiTepecHo oTMeTHTt», qTo b ropoAe 
KaMHuiHHc 6hao 23 Aima MyjKCKoro >i 
27 AHii zKeHCKoro nona, oTHocfluiHxcJi 
K npaBoc.iaBHOMy AyxoBencTBy, a b 
ye3Ae — cootbctctbciiho 189 ii 281. 
KaTOAHqecKHx cbhuichhukob b ropoAe 
6ha oahh, a B ye3Ae (iia ceAe) — II 
(Bee My/KqHHH), AioTepaiicKiix — oahh 
My>KqHna n abc JKeiimHiiH b ropoAe h 
b ye3Ae — cooTBeTCTBemio 23 ii 31. 
TpyAHO B CBH3H C OTIIM TOBOpHTb 0 

«KOAOCCaAbHOM BAHHIIIIH AyXOBCHCTBa B
He.MeuKiix KOAOHHflx», qro qaero buck3- 
3HBäeTCH B TpyA3X HCCACAOBaTCAefi.

B «CöopiIHKC» nOApOÖHO paCCMOT- 
peHO 3e.MACBAaAeHHC XpeCTbHH, nOK33aH 
npogecc (b ncropnqecKOM paspeae) ne- 
pexoAa OT «(paMHAbHOfi paaBepcTKit k 
paaöepcTKc no pcBH3opcKRM AyuiaM», 
to ecTb nepexoA k oömHHHOMy basac- 
HHK) 3e.MAeft, 3aHMCTBOBaHHOMy KOAOHH- 
CTaMH y pyCCKHX KpeCTbHU.

CneuHaAbHHH pa3AeA «CÖopHHKa» 
OTBeACH onncaiiHK) ceAeuHft ye3Aa. TaM 
noApoöHo xapaKTepH3yioTCH pasMepn 
HaAeAa, nAaTOKii, 33hjithh HCHTCAefi. 
HanpHMep, ACTaAbiio onHcaH Tpyöoq- 
HHH npoMHcea b koaohhh PpHMM. Oh 
HrpaA HeMaAOBajKiiyio poAb b 3apa6oT- 
Kax MecTHoro HaceAeHH«. EoAbuiiiH- 
CTBO paöoTaAO na mccthux a3bohhh- 
KOB, KOTOpHC OTnpaBAHAH TpyÖKH B 
Ta.MÖOB, IleH3y, Openöypr, Ca.Mapy h 
ApyrHe ropoAa. Eme öoAee bhahoc 
MeCTO 33HHM3A0 3ACCb npOH3BOACTBO 
BCfl.TOK.

Ha Haqa.io XX Bexa koaohhbmh Jlec- 
Hoft KapaMum (b ochobhom), ÜonoB- 
Kâ H ApyTHMH npOH3BOAHAOCb AO 
800 000 Tpy6oK b roA Ha cyMMy ao 
300 THC. pyÖAéft ripOMHCAOM 33HH- 
MaAOCb AO 250 qeAOBeK ripOH3BOACT- 
BOM «KOAOHHCTCKHX» BdlAOK 3aHHMa- 
AOCb ao 125 qeJi., KOTopne npoH3BO- 
AHAH AO 750 BdlAOK Ha CyMMy CBHUie 
25 THC. pyöAeft b toa. («Pocchh. Roa- 

hoc reorpacpmiecKoe onncaHiie Hainero 
OrenecTBa», t. 6. CpeAHee h HnjKHee 
ROBOAJKbe H 3aBOA)Kbe cnö.. 1901, 
c. 243, 247)

B koaohhh EAuiaHKa (TycapeH) npo- 
XHBaAo H HecKOAbKO AecHTKOB o6py- 
ceBiUHx rpeKOB, b 1857 roay 6hao <60 
Ayui rpeKOB h 475 Ayui hcmucb» (Myxc- 
CKoro noAa). HeH3BecTHo, xax b sthx 
MecTax OK33aAHCb rpeKii, ho b 20-x 
roaax no ■ hx npoeböe pacnopajKeiiHeM

(OxoHHaHHe Ha oöopore).

Mory Jin a 3ABbiTb 
COBXO3 105, TAe CTaA 
nHOHepoM, rAe snepBue 
ycAHiuaA roAoe Mockbh 
H3 rpOMKOrOBOpHTeA«, BH- 
ceBUjero na ctoaöc nepeA 
KOHTOpoft, TAe Hac, lOHHX 
nnoHepoB, npeMHposaAH 
noe3AKofi B KpacHHft KyT 
3a xopoiuyK) paöoTy Ha 
nponoAKe h cöope koao- 
CbCB HS CKOLUeHHHX XAe6- 
HHX I1OAHX? B KpaCHOM 
KyTe H BnepBue yBHAeA 
3ByKOBOH KHHOCpHAbM, K3K 
cefiqac noMHio ero nasaa- 
HHe — «JJxyAböapc».

A pa3Be Mory a 3a- 
6uTb, KaK BnepBue npH- 
TpoHyACH K caMOAeTy, 
npH3eMAHBiueMycn 3a ueH- 
TpaAbHofi ycaAböofi, ko- 
Topbifi cAeAaA 33TCM Kpyr 
noqeTa naA ccaom c ne- 
peAOBHKa.MH - CTaXaHOB- 
uaMH Ha öopTy?

A nepBue BHÖopu b 
BepxoBHHH CoBeT? Crap 
H MAäA TycceHöaxa bh- 
111 AH 33 OKOAHUy, MTOÖbl 
BcrpeTHTb CBoero KauAH- 
aaTa BacHAbeßa...

Ha öepery Boath Ka>K- 
Aoe yTpo a cAHUjaA: «To- 
BopiiT 3HreAbc, paAHo 
HCMUCB RoBOAJKbH».

TaM, Ha poAHHe, h hh- 
T3A Mora nnoHepcKyio ra- 
aery «lOnrep uiTiopMep» 
(«MoAojjofi 6opeu»), KOM- 
coMOAbCKyio raaeTy «Po- 
Te loreHA» («KpacHaa 
MOAOAe>Kb»), pecnyÖAH- 
KaHCKyio raaeTy «Haxpnx- 
TeH» («H3BCCTHB»), AHTC- 
paTypHuft MecflqiiHK «Ziep- 
KeMHipep» («Bopeu»), xo- 
AHA Ha cneKTaKAH B He- 
MeUKHft rocyAapCTBeHHHft 
TeaTp.

TaM B cypoBux noBOA- 
>kckhx crennx, tac qacTW 
necqaHHe 6ypn, npouJAO 
Moe 6e33a6oTHoe, öocoho- 
roe AeTCTBo. TaM hokoht- 
ch npax MOHx npapoAHTe- 
Aeft, BocbMH öpaTben h ce- 
CTCp...

B 1940 roAy MH 'nepe- 
exaAH B öoAbiuoe ceAO 
KyKKyc na öepery Boath, 
zKHAH 3a OBparOM B KOM- 
MynaAbHoft KnapTHpe na 
TeppHTOpHH H3BCCTHOft BO 
Bceft iia nie ft pecnyöAHKe 
KyKKyccKoft MTC, koto- 
poft pyKOBOAHA OpnuAep, 
öyAyuiHft napoAHuft ko- 
MHccap no ceAbCKOMy xo- 
3«ficTBy AbtohomhoA Co-

BeTCKOH CoilHaAHCTHqe- 
CKOH PecnyöAHKH neMueB 
ROBOAJKbfl.

B KyKKyccKoft cpeAHefi 
uiKOAe MHe ocoöeHHo Hpa- 
BHAHCb 33HHTHH HO BOCH- 
HO-naTpHOTHqecKoft noAro- 
TOBKc. Mu, crapiueKAac- 
CHHKH, ACA3AH 10-KHAO- 
MCTpOBHe MapuJ-ÖpOCKH 
ha AbOKax, yqHAHCb erpe- 
AiiTb, MeTaTb rpanaTH, 6e- 
raAH B npoTHBoraaax, o6y- 
qaAHCb MeTOAaM saaKya- 
UHH, TyiUHAH ROJKapH nOA’ 
pyqHHMH CpeACTBaMH. B 
3HMHHC K3HHKyAH npOBO- 
AHA3Cb BOeHH3HpOB3HHaH 
Hrpa c yqacTHeM Bcex 
UJKOA KaHTOHa. Oahhm 
CAOBOM, MH aKTHBHO TO- 
TOBHAHCb K BOCHHOfi CAy- 
x<6e, K 3aujHTe Hameft Co- 
BeTCKOfi PoAHHH.

B MHpe 6hao HccnoKoft- 
Ho. B Espone CBHpencTBO- 
BaAa KopHMHeßaa qyMa. 
A MH, COBeTCKHe AK)AH, 
ÖHAH CnOKOfiHH, BepHAH 
B MyApocTb Haujero «ot- 
ua», «BeAHKoro» CraAHHa. 
K TOMy >Ke c PepMaHHefi 
6ha 3aKAjoqeH naKT o He- 
HanaAeHHH.

22 HIOHfl KOAXO3HHKH 
H3 ceA OKpyrH coöpaAHCb 
Ha 3eAeHOM Ayry 3a MTC, 
HTOÖH OTMCTHTb 33BCpUJe- 
HHe ceBa. Bhah peqn, npn- 
BCTCTBH«, lipHHHMaAHCb 
noBuuieHHHe couh3ahcth- 
qecKHe oöaaaT^ibCTBa, ne- 
peAOBHKaM BpyqaAH npe- 
MHH. yqaCTHHKH xyAOJKe- 
CTBeHHOfi CaMOAeHTeAbHO- 
CTH BHCTynHAH C KOHUep- 
TOM, AIOAH neAH H TSHUe* 
B3AH. Ha HnnoApoMe pa3- 
BepiiyAHCb COCTH33HHH 38 
noqeTHHfi npH3.

BApyr Bee cmoakao, 
CTap H MA3A COÖpaAHCb 
BO3Ae KpaCHOfi TpHÖyHH... 
Eme ceroAH« Menn 3iio- 
ÖHT OT CAOB IIOAHTpyKa 
MTC tob. IUaMHe: «To- 
napHmH, bofiHa! OaujHCT- 
CKa« TepMaiiHH n 'ieTHpe 
qaea yrpa BepoAOMiio ne- 
pemAa Hamy PocyAapcT- 
ßeimyio rpaiiHuy ot Bcao- 
ro ao Hepiioro Mopa...».

JlHua CTaAH cepbe3nu- 
MH. BuCTynACHHH paÖOMHX 
H KOAXO3HHKOB ÖHAH KpaT- 
KHMH. PaöoTaTb H paöo- 
T3Tb, BCe AAH (JjpOHTal 
KOMMyilHCTH TOKapb Peii- 
DHX JllOCT, CACCapb Akob 
RayAbC, 33MCCTHTeAb AH-

AH, TOAbKO HCMU3M CKa- 
33AH: «ÄAHTe H paÖO- 
TaHTe ao cneuHaAbHoro 
yKaaaHHRl». M ohh paöo- 
T3AH H JKA3AH, TpyAHAHCb 
caMO3aöBeHHo. 3aroraB- 
AHB3AH KOpM, KOCHAH 
xAeö.

Mchh Ha3HaqHAH hhct- 
pyMeHTaAbmHKOM B Mac- 
TepCKOft. Ho MHCAH MOH 
ÖHAH TaM, TAe UJAa ÖHT- 
Ba He na >KH3Hb, a Ha 
CMepTb. B oöeAeHHufi ne- 
pepuB mH nepeHHTHBaAH 
cooömeHHH c (ppoHTa 
Bpar npoABHraACfl Bne- 
peA. nocAe ojKecToqeHHHx 
öoeß nauiH Boficxa öhah 
BHHyjKAeiiH oTCTynaTb. 
CMepibK) xpaöpux naA 
KpacHoapMeeu PeHpnx 
TocpipMaH. 3aepcKH 3a- 
MyqeHHHft (pamHCTaMH, oh 
ocTaACH BepeH npHCHre, 
He npeAaA cboio PoAHHy.

H BOT, KaK rpoM epe- 
AH HCHoro Heöa, hohbhach 
yxa3 RpesHAHyMa Bep- 
xoBHoro CoBeTa CCCP ot 
28 aßrycTa 1941 roAa, no 
KOTOpOMy OKOAO 400 000 
HCMUCB ROBOAJKbH, KaK H 
HeMUbl ApyrHX peCHOHOB 
CTpaHH, ÖHAH AHmeHH 
pOAHOft 36MAH.

...RpomaiiHe c. poAHofi 
3eMAefi öHAo HauHonaAb- 
iiofi KaTacTpocpofi. Tae 6ha 
6or? Pa3Be oh He bhaca 
HHHHMofi HecnpaBeAAHBO- 
CTH?.. Bora Her B mKOAe 
nac yqHAH cacaobbtu Ae- 
HHHCKOMy yqeHHK), tobo- 
pHAH, qro ero 3aBeTH 6ec- 
QMepTHH. Hw CTaAOCb C 
33BCTOM JleHHHa «... HHKOT- 
Aa, HH npH KaKHX OÖCTOH- 
TCAbCTBaX He CTpeMHTbCH 
AeASTb «KO3AOM oTHyuie- 
HHH» liapOA»? Mh, COBeT
CKHe HCMUH, CT3AH 9THM 
KO3AOM oTnymeiiHH. Jle- 
HHHCKaa iiauHOHaAbHaa 
nOAHTHKa ÖHA3 B OAHO- 
qâcbe pacTonTana Ct8ah- 
IIHM, liaUJHM «MyApHM OT- 
UOM H BOJKACM»...

...Mu exaAH na kohhhx 
IIOABOAaX BAOAb BOATH K 
MecTy norpy3KH, na cran- 
UHK) AmicoBKa. RpoexaAH 
nycTHe ceAa .Uerep h 
BpaöaiiAep. Hac kohboh- 
poßaAH c oöchx CTopon 
0603a coAAaTH. Eme cero- 
AHH Ta CTpaUJHaH KapTH- 
iia CTOHT y mchh nepeA 
TAaaaMH. BcioAy coAAaTH. 
B Aecy, y Boath — coa- 
AaTH. Eme Bqopa a 6ha

paSHHfi CpeAH paBHHX, CH- 
AeA 3a OAHofi napTofi c 
pyccKHM AAexcaHApoM 
UenoBHM. CeroAHfl MHe 
He AOBepfliOT, Mena oxpa- 
HfliOT, KaK npecTymiHKa, 
rOHflT H3 pOAHHX MeCT B 
CCHAKy...

CaMoe ueHHoe, hto h 
B3flA C COÖOH H3 AOM3, 6h- 
Aa KopoöKa c KnnraMn:- 
npoH3BeAeHHfl MapKca h 
OnreAbca, JleHHHa h Cra- 
AHHa, öpomiopa o XVII 
napTCi>e3Ae, KOTopne no- 
AyHHA B nOAapOK H3 AH’I- 
HOfi ÖHÖAHOTCKH KOMMy- 
HHcra flKOBa RayAbca, 
Hamero coceAa.

Hopora B Cnönpb öHAa 
AAHHHOft, HO AAfl H3C, 
MOAOAHX, He6e3HH7epeC- 
HOH. BapOCAHC TOBOpHAH 
MaAO, qacaMH chacah moa- 
qa. Hhkto He mot ceöe 
oöBBCHHTb CAyqHBmerocfl. 
HeH3BeCTHOCTb TOHHAa 
cepAua AiOAefi. Ciapufi 
yqHTeAb Beprep ycnoKan- 
BaA:

«— B CHÖHpH TOJKe >KH- 
Byr AIOAH. Bee yAaAHTc«. 
Mh ÖyAeM paöoTaTb, Bpar 
öyAeT pa3ÖHT, h mh cmo- 
>KeM BepnyTbCfl na poAH- 
iiy. ToAbKo ne Bemafire 
Hoca».

B nyTH smeAOH nonoA- 
HHACA rpynnoH bochho- 
CAyjKaUJHX HCMeUKOft Ha
UHOHaAbHOCTH. K HaM B 
Baron nonaA AeHHHrpaAeu 
HHKOAayc Bpayn. Oh mho- 
ro paccKasHBaA 06 o>Ke- 
croqeHHHX cpajxeHHflx, 0 
3BepcTBax (pamHCTOB.

OAiiajKAH na iiameM Ba
rone noABHACfl nanncan- 
HHft MCAOM AO3VHT: «Äa 
3ApancTByeT ACCPHR». 
Bee öhah yöetKAeHH, hto 
Bpar öyACT paaöHT, hocac 
noöeAH Mu BepiieMcn na 
poAHHy, na iiamy BoAry.

...CHÖHpflKH npHHHAH 
xopomo. Hac bctpcthah 
HaTonAeiiHHe H3öh h öa- 
HH. KoAXO3 nOMOr C RH- 
TanneM. *4epe3 AeHb no- 
mAH paöoTaTb. HaM paAo- 
BaAHCb: cpeAH nac öhah 
MexanH3aTopu, MexaiiHKH, 
arpoHOMH, KysHeuH. Xacö 
B KOAXO3e CKOCHAH, HO OH 
Ae>KaA na hoac hcoömo- 
AoqeiiiiHM B Koniiax. C 
Hameft noMouibio ara pa- 
ÖOTa ÖHA3 3HaHHTCAbHO 
ycKopeHa.

Ha oömoaotc fl capy- 
JKHACfl C KoCTeft Poxil- 
HHM. Mh ÖHAH OAHOrOA- 
KH. Hna>Kah nac nuauna- 
AH B BOCHKOM3T, TAC MH 
npOUJAH MCAKOMHCCHK). B 
TpeTHft pa.3 npHÖHAH B 
BOeHKOMaT C BemMCUJKa- 
MH. RocAC AOATOTO O)KH- 
AaHHfl OfpHUep 3aqHT3A 
CRHCOK MOÖHAH3OnailHHX. 
Moe HMfl ß cnncKc oTcyT- 
CTBOB3AO. HaKOlieU HH- 
3B3AH H MeHfl, cnpOCHAH 
o iiauHoiiaAbiiocTH, a no- 
TCM CKB38AH: «MoJKCUJb 
exaTb AOMoftl». Moe >xe- 
AaiiHc Hc cöHAOCb. A Ko-

CTfl yexaA Ha cppoHT. Bcko- 
pe upHiuAa BecTb o ero 
THÖeAH.

22 HHBAPfl 1942 
roAa öhah npH3BaiiH nep- 
Bue MyjKHHHH B TpyAap- 
MHK). Moft qepeA HacraA 2 
anpeAH. Hac robc3ah Ha 
3anaA, b ropoA YAbflHOBCK, 
poAHHy JleHHHa Roxa 
HaXOAHAHCb B paCCHAb- 
HOM Aarepe, pflAOM c bok- 
33AOM, MH C ApyrOM Pli- 
xapAOM AftxiiepoM noöu- 
BaAH b AoMe-My3ee B. H. 
JleHHHa, fHMHaSHH, B KO- 
TOpofi OH yqHACfl.

B COCTaBC aBTOKOAOHHbl 
N“ 185 fl paöOTaA na 
CTpOHTCAbCTBe )XeAe3HOAO- 
pOJKHOH AHHHH YAbflHOBCK 
— CbHHJKCK. MOH 3CMAfl- 
KH paÖOTaAH C nOAHOft OT- 
Aaqefi: h b jkcctokhh mo- 
pO3 He nOKHAäAH CTpofi- 
KH, He BHnOAHHB AHCBHOfi 
HOpMH, XOTfl BCefi MCX3- 
HH3aunefi öhah TaqKa, ao- 
naTa Aa Knpxa.

B Hamy aßTOKOAOHHy 
npHÖHAa rpynna (ppoiiTO- 
BHKOB-oipHuepoB: Tarnen- 
CTH H AeTHRKH, BOeB3B- 
mne eme c öeAO$HHaMH, 
yqacTHHKH BeAHKoft Otc- 
qecTBeHHoft bohhh, Maftop 
BBC Borep, cTapmuft Aefi- 
TeHaHT UImhat, KannTan 
llJTere h Apyrne.

OcpHuepu He xotcah 
MHpHTbCfl CO CBOIIM HOBHM 
noAOJKeHHeM, pßaAHCb na 
(ppOHT. Ho HM He AOBe- 
pflAH.

Ro3AHee fl paöOTaA na 
OeAopoBCKOM yroAbHOM 
paspeae BO3Ae KaparaHAH, 
na yöopne ypojKan b paft- 
one Maobaa y CraAHHrpa- 
Aa, Ha aBTopeMOHTHOM 3a- 
BOAc B BoAbCKe CapaTOß- 
CKOfi OÖAaCTH. Mohm no- 
CACAHHM MCCTOM paÖOTH 
B TpyAapMHH ÖHA yroAb- 
HHft pa3pe3 B AlirpeHe, b 
YaöeKHCTane.

3to öhah TfltKCAHe ro- 
AH, ho HeAocAafl, noA no- 
CTOflHHHM HaA3OpOM BOO- 
pyJKeHHHX COAAaT, yilH- 
jxeHHue aioah ne ponra- 
AH, a Ae.iaAH ace, htoöh 
OOMO'lb (ppOHTy, pa3ÖHTb 
neiiaBHCTHofo Bpara. Mno- 
me OTAaAH CBOH) )KH3Hb, 
KaK MOH UJKOAbHUe TOna- 
Phuih reprenpcAep, <i>Aax, 
MOft 17-AeTHIlft ÖpaT Aack- 
caiiAp, yMHpafl, ohh sepn- 
ah B noöeny.

JIEHb nOBEAbl fl 
BCTpeTHA B YaÖeKHCTBHe. 
HapOA AHKOB3A. OAH3KO, 
AAfl Hac, COBCTCKHX HOM- 
ueß, HauaACfl HOBuft STan, 
3Tan CCHAKH, yHH3HTeAb- 
II HX CJKeMCCH'IIIHX OTMC- 
TOK B cncuKOMeiiAarype... 
Be3 paapemeiiHfl h ne 
CMeA cxoAHTb ii coceAiiee 
ceAo. 9 6ha «npecTyniin- 
KOM», «BparOM», ROCKOAb- 
xy 6ha iieMiicM.

Mo« MaTb, cccTpa <t>pn- 
Aa C MyiKCM AACKCailApOM 
HeipoM, nepecxaAH c pa3- 
(OKOHqaHHe na oöopore).

nklCbMA B PEJlAKLlklfO

«KyjibTypHbiH COIO3»— 

Hyxen!
HHKOrßa panee coseTcnoe oöujecTBO He aoxoahao ao 

Tanoro ypoBHfl fleMOKpaiMM, mtoöm gonycTHTb Ha erpa- 
HMi^ax BcecoK)3HOM npeccbi AHCxyccMio no HauHOHanbHOM 
npoöneMe cobctckhx neMu,es. B tom, mto ceroflHR Tanan 
AHCxyccHfl npeflnaraeTCH Ha CTpaHwuax «(bpOHHAwacpT», 
«Hofiec neöeH», n BH>xy xaqecrBeHHO hobmh ypoeeHb 06- 
meCTBeHHMX OTHOUjeHHH B CTpaHe.

AÖCOniOTHOe ÖO/lbllJHHCTBO 
cooöpaxieHHH, BbicKaaaHHbix 
B. KpnrepoM b darbe «Bpe- 
MR KOHCORMAaUHH CHA», 
(«Hofiec neöeH», N° 48, 
1988 r.), co3ByMHbi mohm
coödéeHHbiM, Aa h öonbiUHH- 
CTBy HneHOB KoOpAHHai^HOH- 
Horo ijeHTpa cob6tckhx hbm- 
uea no coAefidBHio opaan- 
TenbdBy CCCP b bocctshob- 
neHHH ACCP cobctckhx hcm- 
nea. Mhothc npeAnaraeMbie 
HanpaBneHHR oölacctbchhoh 
AenrenbHOCTM MneHbi KLJCH 
pa3BHBann h paaBHsator b Ha- 
CTORmee apeMR. CraannH ohh 
h aonpoc 06 opraHHaanHH 
BcecoK>3Horo oömecTBa co- 
bctckhx HeMuea c ananorHH- 
HbiMH aaAanaMH, Koropbie

npeAnaraercR peiuaib b paM- 
Kax «KynbTypHOro coioaa» b 
noHHMaHHH B. Kpnrepa. flpo- 
eKT ycrasa raxoro oöujecTBa 
c occHH 1987 roAa HaxoAHi- 
CR B Rpe3HAMyMe BepxoBHO- 
ro Coaera CCCP.

ApyrHMH cnoBaMH, to, hto 
npeARonaraeT B. Kpnrep, no 
cyTH nporpaMMHbie no/iowe- 
HHR KoopAHHanHOHHOro ijeHT
pa cobctckhx HeMijes, Ha ce- 
roAHR euje He HMeioujero 
otpHijHanbHOro CTaryca.

□ peAnonaraeMaR peAax- 
ijHefi «Hofiec neöeH» AHCxyc- 
chr o ijenecooöpasHOCTH co- 
3A3HHR KOHCOnHAHpyXSUjefi 
BCeCOK>3HOfi OÖujeCTBCHHOfi 
opraHHsaijHH cobctckhx hcm- 
uea, nycTb noA HaaaaHHeM

«KynbTypHOro coiosa», 
ne hto HHoe, Kax 
BO3MO>KHOCTb yraepAHTb cra- 
ryc KoopAHHaijHOHHOro ijen- 
Tpa, BO3MOJKHO HHUJb C HC- 
ÖonbUJHMH CpOpManbHbIMH 
H3MeHeHHRMH.

Taxafl A^cxyccHR MHe npeA- 
craanReTCR wenarenbHofi m 
HeoöxoAHMofi. BeAb Bonpoc 
B KOHeMHOM HTore 3axn>OHa- 
ercR B xapAHHanbHOM petue- 
HHH HaijHOHanbHOfi npoöne- 
Mbl BCerO COBCTCKO-HCMeiJ- 
Koro HapoAa, a He b Ha3sa- 
HHM KOHConHAHpyxoLijero op- 
rana.

JlHLUb OAHO B paSMbllUne- 
HHRx B. Kpnrepa r hc pa3- 
AeHRK).

He Hy>KHO, Ha moü B3rnRA, 
noAHMMaTb aonpoc o Mare- 
pnanbHofi KOMne h c a u h h 
yujepöa cobctckhm neMuaM, 
noHeceHHOro hmh b roAbi 
BOHHbl npH HaCHHbCTBCHHOM 
BbiceneHHH c poAHbix Med.

Bo-nepabix 3to HaxnaAHO

edb 
peanbHaR ujero

Ana rocyAapcTsa, McnbiTbisaio- 
ceroAHR cepbe3Hbie 

3KOHOMHHCCKHC TpyAHOCTH. 
BO-BTOpblX, COBeTCKHe HCM- 
Ubl, cTonb nperepneBiuHe 3a 
47 nocneaoeHHbix ner, ho 
y>xe AOCTHTiuHe OTHOCHTenb- 
HO ycTofiMHBOro Marepnanb- 
Horo nonoweHMR, nOAHHMaioT 
ceroAHR cbokj HauwOHanbHyio 
npoöneMy He H3 3KOhomhmc- 
ckhx cooöpaweHHfi, a npe>x- 
Ae Bcero, pyxOBOACTay RCb 
BblCUJHMH AyXOBHbIMH KpHTC- 
pHRMH.

Ha Mofi B3rnRA, Hac co- 
BCTCKHX HCMueB, CTpCMRUJHX- 
CR K AOCTH>«eHHK> rnaBHOfi 
uenn — BOccTanoaneHHio cbo- 
efi asTOHOMHH, öonbtue öbi 
yxpaiuan AOÖpoaonbHbifi ot- 
Ka3 ot Toro, hto y Hac öbino 
B BHAe MaTepnanbHbix uch- 
HOdefi OTHRTO, H nOCHHTaTb 
3TO HaUJHM AOnonHHTenbHblM 
BKnaAOM B noöeAy HaA <pa- 
IUH3MOM.

TeHpxx rpoyr.
k*. BepAflbCK.

BoCCTaHOBMTb CnpaBeßJIHBOCTb
9 BHHMareAbHO npoqeA b raaere «llpaBAa» ot 5 hohÖ- 

pn 1988 roAa craTbio «Cobctckhc hcmru nepeA soflnofi h 
ceroAHfl» H xoqy CKaaaTb, hto nepecrpofiKa bhocht nc- 
HOCTb B 3T0 öenoe iihtho.

B 1941 roAy fl BeA nepe- 
nucb HeMuen, npnöbiBiunx b 
Hauin Kpan H3 pecnyÖAHKH 
neMueB RoBOAJKbfl no Yxa- 
3y, noAnncaHHOMy M. H. Ka- 
AHHHHblM. MHe ÖUAÖ TOTA3 
16 act. Mnororo n ne rohh- 
M3A. Ho nOMHK) Taxoft, Han

npiiMep, (|)aKT. BosAe ko- 
HIOmHH B ceAe Ha CTOAÖ no- 
BeciiAH KycoK penbcbi. B 6 
hah 7 qacoB> yrpa b Hero 
ÖHAH, H BCe HeMUU npHXOAH- 
AH na paöoTy 6ea 'onoana- 
HHfl.

H npopaöoTaA c neMuaMii 
47 act. Bhaca hx TpyAOAio- 
ÖHe, ycepAHe. B HaciiAbCT- 
seHHOM nepeceAeHHH hcmucb, 
Kax h Kopeflueö, nnryuien, 
K3AMUKOB, ApyrHX HapOAOB, 
BHHOBaT CTaAHHCKHft peJKHM. 
noTepflHHoro He BepHyTb. 
Ho cnpaßeAAHBocTb aoahxhs 
öuTb BOCCTaHOBAeHa. Ha 
Meere öuBmeft pecnyÖAHKH 
HCMueB RoBOAJKbfl HAH B 
ApyroM MecTe h3äo oöpaäo-

BaTb HeMeuKyio aBTOHOMHyio 
oöAacTb hah pecnyÖAHKy

H eme. Bo Bpe.MH Be.in- 
Koft OTeqecTBeHHoft boAhu 
HeMuu BbiHecAH orpoMHeft- 
myio TflHcecTb b tuaj' Ohh 
CTpOHAH AOMHU, 33BOAU, pa
ÖOTaAH Ha AecoaaroTOBKax. 
PhteHa yMepuinx Ha 3thx 
paöOTa.X H3AO BOCCTaHOBHTb 
B naMflTH HapoAHofi

BhtuahA J1H3YH, 
nencHOnep.

CeBcpo-KaaaxcTancKafl
06.I aC Tb

OAHOCEJIbMAHMH
AneKcaHAp XpncTbflHOBHM Ulnap mhofhc toau paöOTan 

yMHTeneM. ripHAOMHA HeMano Tpyaa, mtoöu b uiKone cena 
Po3u JliOKceMÖypr MaKHiiCKoro pafiona UejiHHorpaAcxofi 
OÖAaCTH HeMeUKHfi R3UK H3yManCR KaK pOAHOft.

Ho HUHemHero roAa n eene noAnncMHKOB raaeru 
«4»poftHAUJa4)T» ÖUAo Bcero Aßa-Tpn. Hunne ö.iaroaapn 
CTapaHHAM AneKcannpa XpHCTbRnoBH'ia na namy raaeTy 
noARHcanocb öojiee 30 ero onnoceabMaH.

Harne ceno hocht hmh iie- 
MCUKoft peBOAIOUHOHepKH Po- 
3M JlioKceMöypr. OcHOBaHo 

oho HCMeuKHMH ncpcceAeiiua- 
MH H3 ROBOAJKbfl CTO ACT H8- 
3aA.

Ceftqac 3Aecb pacnonojKciio 
oTACAenne coBXOsa «Cyno- 
poßCKiift», ii neM nac'iHTuna- 
eTCfl OKOAO 140 ABopoß. Bee 
JKHTeAH B OCHOBHOM MCCTHUe.

AiiApeft HuanoBHM TeKMaH — 
OAHH 113 HHX.

3to bucokhA, cyxomaBufi, 
eme CHAMiuft hcaobck, xotr 
y>xe AaiiHO pasMCHflA ceAb- 
Moft AeCHTOK. Ero AOM CTOHT 
B oKpyjKeiiHH AepeBbeB. B 
HCM OH »KHBeT C Hienoft 3mh- 
.3lieft BacHAbeBHoft. B ceAe 
Po3u JlioKceMöypr ohh poAH- 
AHCb, BUpOCAH, ROJKeil HAHCb, 
BocniiTaAH nflTepux AeTefi.

Tpoe cuHOBeft —. BiiKTop, 
Aiiapefi H AiiaTOAHfi — pa- 
ÖOTaiOT B COBXO3C BOAHTeAfl- 
MH, ho MoryT paöoraTb h 
KOMÖafiHepaMH. Hoqepn—Ba- 
ACHTHHa H JlllAHfl — nOMTH 
ABaAUßTb AeT paöoraioT iia 
(pepMe AonpKaMH.

Cbm AiiApeft HßaHOBHH Ha- 
qaA paöoraTb b 1941 roAy; 
TOTAa 3AeCb ÖUA KOAXO3. Chü- 
qaAa öua paöoqHM b noAe, 
38TCM CT3A TpaKTOpHCTOM H 
KOMÖaftnepoM. BcerAa paöo- 
TaA ß noAHyio cHAy, KaK, 
nnpoqeM, 11 3mhahr Bacn.ib- 
eana. RepBuft opaeH «3uaK 
noqera» AiiApefi PlBaHOBiiq 
noAyqiiA b 1957 roay, TOTAa 
)Ke öua yqacTHHKOM BHHX 
CCCP. 3areM ero TpyA otmc-

qaeTCfl opACHOM TpyAOBoro 
KpacHoro SuaMeHH, a b 1976 
roay — TpeTbefl HarpaAoft, 
OpACHOM ÖKTflÖpbCKOft peBO- 
AIOUHH.

BufiAfl na neiicHio, oh He 
CMOr AOATO yCHAeTb AOMa. 
EMy AOBepn.TH miAopawy 
CTpoftyqacTKa, h bot yxe 
Tpemfi toa nenciionep ÉeK- 
Maii noMoraeT cqbxoshum 
CTpOHTCAflM BO3BOAHTb >KH- 
Aue AOMa, peMOHTHpOB3Tb 
jKHBOTHOBOAqecKHe noMume- 
HHH

TaKHX AiOAefi, npeAaHHux 
3eMAe, KpecTbfliicKOMV Tpyay 
MHOrO cpeAH MOHX OAHOCeAb- 
qaii ß.iaroAapn hm Harne ot- 
ACAeHiie CTa.io nepeAOßUM b 
xo3flücTBe, a ceAo - oahhm 
H3 ÖAaroycTpoeHHbix b Ma- 
khhckom pafioHe

ÄneKCUHAp UJHAP, 
neticHOHep.
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KHHIfl H3 EH5JIHOTEKH
B. H. JlEHHHfl

(Okohhöhhc).

K0A0HH8AbHHX BAHCTCft, K HHM ÖHAH 
nepeceAonH HeMUbi H3 koaohhw Pocco- 
uiH. («DpaHuyaen), npnneM toabko kb- 
TOAHKH.

Eme oaiih pasjen KHiirit oocbjhuch 
BbieaAy AioAeft ns KaMbiuiHHCKoro 
yeajia. B ochobhom ohh npoiicxoAHAH 
H3 HeMeiiKHx BOJiocTefi. HanaAocb ne- 
pecejieHne b Hanajie 60-x toaob. Tax, 
M3 KaMCHCKoft boaocth c 1860 no 1880 
roA BNCxa.iH B CaMapcKyio ryÖepHHio 
337 ceMeft, b «KyCaHcxyio b 1859—1874 
roAax — 96 ceMeft h b AMepmcy aa ne- 
Tbipc roAa, HaMHHafl c 1875 roAa, — 
235 ceMeft (c. 53—54,1 otä.)-

W3 nnrii BOAocTeft ao 1881 roAa b 
AMepmcy yexaAO 500 ceMeft. Oahbko 
HOBbie yCAOBHR 2KII3HH T8M OK83aAHCb 
«BOBCe He T3KHMH ÖAeCTfllHHMH, KuK 
OJKHAa.lOCb, H 3HaHHTe.lbH8H H8CTb 
sMiirpaHTOB BepHyjiacb oöpaTHO>. C 
1881 roAa nepeceAeHHR coBepmeHHo 
npeKpatHAHCb. OcraBiunecH b Awepii- 
KC, 0AH8K0, HenJIOXO ycrpoHAHCb B 
MarepnaAbHOM oTHomeHim, hto mcfah 
Aaxce BbicbiJiaTb ^entni Ha nepeesA. C 
oceHH 1886 roAa 4BHH<eHHe onaib Ha- 
na.nocb H npuMepHo sa noaroAa ns 
3THX xce BOAocTeft BbiexaAO öoaec 350 
ceMeft.

Bot OTpHBOK H3 nHCbMa OAHoro nepe- 
ce-neHua: «HaM 3Aecb oneHb HpaBHTCR. 
Hto Kacaercfl oÖmecTBa h yseceAeHiift 
Booéme, TO 3Aecb He Tax xopoiuo, ksk 
y Bac; oahbxo, ÖOAbuiHe AeHbrH, KaxHe 
3AeCb MOJKHO 3apa6OTBTb, CXpaillHBaXJT 
Bee ocTa.ibHoe. H aapaöaTHBaio exce- 
HeAejibHO 15 AOAAapoB, hto cocraBAReT 
Ha BauiH AeHbrH okoao 30 pyÖAeft. Ce- 
CTpa mor noAynaeT, npH toaobom co- 
AepjxaHHH, 20 AOAAapoB b mccru. Eft 
SAeCb OHeHb HpaBHTCH H OH3 He CXOpO 
jxe-naeT BepnyTbCH Ha poAHHy... 3Aecb, 
B Ko.nopaÄO, OHeHb MHOTO 3OAOT8 H 
cepeöpa, tag yxcc thcrhh othcksah 
CBoe cnacTbe h npHo6peAH ueAoe co- 
cTOHHHe. B oölugm, qyßCTByeuib ceöR 
3AeCb CBOÖOAHbIM, BOAbHHM rpa>KAaHH- 
HOM, H HH O HCM HHXOTO He H3AO CTipa- 
UJHB3Tb».

Bcero 0TcyTcrB0B3.no (6hao nponu- 
C3H0, ho HC npo>KHB3Ao B ye3Ae) 5056 
ceMeft koaohhctob H3 oömero hhcas 19 
thcrh koaohhctckhx ceMeft. Bo ßcex 

HeMeUXHX BOAOCTRX HHCAO OTCyTCTByiO- 
mux ceMeft npeBbiui8.no 20 npoueHTOB. 
Bbie3A oöirchhacr cxopee Bcero He 
HCAOCT3TXOM 3CMAH (HCMeilXlie BOAO- 
CTH ömah oöecneqeHbi Aaxce öoAbme 
hcm pyccxue), 3 b «paaAHnuflx ncTopn- 
qecKoro h öhtobofo xapaKTepa: h3h- 
ÖOAblUGC KOJlHHeCTBO OTCyTCTByXJUJHX

ceMeft oxaabiBaeTCH y tcx rpynn xpecTb- 
HHCxoro HaceAeHHH, xoTopwe c AaBiiero 
BpeMeilH nOAb3OB3AHCb ROAHOK) CBO- 
ÖOAOft B BMÖope aaHHTiift n mcctb xcn- 
TejibCTBa, ii ocoöeHHo y koaohhctob, 
KOTOpblX BblCLUHft ypoBeHb noTpeÖHoc- 
Teft aoaxcgh Marne scero noÖyxcAaTib 
oöpamaTbCfl x aapaÖoTxaM na cTopoHe, 
He AOBOAbCTByHCb CBOHM 36MeAbHbIM 
HaAeaoM, mccthmmh npoMNcnaMii i< 
BpCMeHHblM OTXOAOM» (C. 69, I OTA.).

B paöoTc «PasBHTHe xanHTa.nnaMa b 
PocciiH» B. I-i. JleHHH ynoMHHaeT o 
capniiHOMHOM npoH3BOACTBe xax oahom 
ira npORBACHHft *pa3A0>KeHHH XpeCTbHH- 
cTBa: «ocoöeHHO b Tex mccthocthx, tag 
«CTOpOHHIie» 33HHTHH xpeCTbHH OÖHAb- 
Hbl H pa3HOOÖpa3HbI. HanOMHHM, MTO 
KaMbiuiHHCxiift ye3A hbahctch BbiAaio- 
miiMCM ueHTpoM capniiHOMHoro npo- 
Mbicna (flCC, T. 3, c. 86), rAe «npo- 
H3BOACTBO CapnHHXH 33HHM8AO B 1888 T. 
oxoAO 7000 CT8H0B c cy.MMoft npoH3« 
BOACTBa B 2 MHAAiioHa pyÖ., npHMeM 
«Bce.M AeJioM sanpaBAHioT Hecxojibxo 
(JiaépHxaHTOB», Ha xoTopwx H paöoTa- 
K>T «XyCTapii, B TOM- MHCJie AGTH 6—7 
jieT sa naaTy 7—8 xon. b aghh» (TICC, 
t. 3, c. 389—390). B CHocxe B. H. Jle- 
hhh oTMenaeT, mto b CaparoBCXoft ry- 
öepHHii HMecTCH 33 pasAaTOMHbie xoh- 
TOpbl C 10 TbIC. paöOMHX Ha 1903 r. 
3th cbcachhh nojiHocTbX) coBnaAaxiT 
c AaHHbIMH H3 CÖOpHHXa «PoCCHfl. 
floAHoe reorpa<J)HM6Cxoe onHcaHiie...> 
T. 6, 1901. B pa3AGJie, hocbhujghhom 
rioBOAiKbX), oTMeqacTCH, MTO npoii3- 
BOACTBOM xjionqaTOÖyMawHOH tk3hh, 
TäK H33blBaCMOft CapniiHKH, 33HHM3IOT- 
CH B OCHOBHOM B HGMGUXHX XOJIOHHHX 
KaMMUiHHCxoro yesAa, ao 7000 hgjio- 
Bex H3r0T0BAHX)T npHÖAHSHTCJlbHO 112 
mäh. apuiiiH TxaHH Ha cyMMy ao 2 mjih. 
py6. B roA.

3a capniiHxy, xaxoro 6u pHcyuxa 
oHa HH CbiJia, Txau noflyuaa no 3 xon. 
3a apUIHH. ripOH3BOAH OT 11 ao 15 ap- 
iiiHH B AGHb, oh Mor 3apa6oT3Tb Bcero 
OT 33 ao 45 xon. Pa3MeTMHXH h cho- 
BajiibuiHXH noayMajiH n Toro MeHbuie. 
PaöOTa npoH3BOAiiaacb b cboÖoahog 
OT C6AbCKOXO3HftCTBGHHbIX paÖOT Bpc- 
MH H, cJieA0B3Te.nbH0, He OTpbiBa.na ot 
36MAH (c. 250—25'1 ).

jjaace JIghhh oßpamaeT BHHMaHiie 
Ha To, MTo «ueHTp 3Toro npoMbicna — 
CoCHOBCXaH BOJIOCTb, B KOTOpOH 3GM- 
cxaa nepenHCb CMHTa.na b 1886 r. 4626 
ABopoB c HaceaeHiieM b 38 twc. Ayui 
oöoero noaa, npoMbiuiacHHbix 3aseAc- 
HHfi 291. Bcero no boaocth 10 npou. 
ABopoB 6G3AOMOBHX (npOTHB 6,2 
npoueHTa no ye3Ay), 44,5 npou. ABopoB 
6e3 nocesa (npoTiiB 22,8 no ye3Ay)...

KaniiTajiHCTimecxaH MaHycjiaxTypa ii 

3ACCb, cJieA., co3Aajia npoMbiuiaeHHue 
UCHTpM, OTpblBaXMUHC paöOMHX OT 
3CMAII» (T8M »KG, C. 390 — CIIOCK8).

HanÖoflbiuce xoahmcctbo npoMUiu- 
acHHbix aaBCAGHHft CbiAo B Baiibuepe 
— 93. Tbm >kc ÖOAbuic Bccx 6WJ10 xa- 
ÖaXOB II TpaXTlipOB. A BOT 'ITO CK83a- 
HO 06 3TOft KOAOHHH B KHHTC «POCCIIH. 
rioAHoe rcorpa4)HMCcxoe onircamie...»: 
«B HacTOHUiee BpeMH b koaohhii 60/iee 
8000 jxHTCAcft. roAbift KapaMbiiii c.ny- 
>KIIT XpynHblM TOprOBO-npOMUlUACHHblM 
ueHTpoM KaMbiuiHHcxoro ye3Aa. B ceAe 
HMeXlTCH nHBOBapeHHblft 38B0A, OTXpbl- 
Tbift B 1894 roAy, 26 capniiHxoBbix 3a- 
BGAGHHft C 2700 paöOMIIMH, 24 XOlKeBGll- 
Hbix 38BOA8, 21 canoJKHoe saBeAGHiie, 
23 xoAecHbix >1 15 xpaciiAbHbix Mac- 
TepcxHX, (paCpiixa 3eMAeAeA>bqecxHx 
opyAiift ii noMcapiibix Tpyö c 35 paöo- 
MHMH. Ho BTOpHHXaM 6blB3K)T OKGHG- 
AGAbHbIC MHOTOAXJAHbie 6a38pbl (AO 
400 noABOA) Ha haouwah, tag nocTpo- 
eHbl OÖUieCTBeHHbie A3BXH».

B ÖnÖAHOTexc B. M. JleHHHa xpaHHT- 

CH II Apynie KHIITH, XOTOpue CBIIAGTeAb- 
CTByXJT O nOCTOHHHOM HHTepeCe BO1KAH 
X HlOKHe.My nOBOAlXblO, B qaCTHOCTH, 
X XO3HftCTBeHHOft JKH3HI! HeMUGB Oo- 
BOAJKbH. 3AGCb II HCnOAbdOBaHHe B A3H- 
Hoft paöoTe «CöopHHx cTaTHCTnqecxnx 
caeAeiinft no Ca.Mapcxoft ry6.>, t. VII. 
HoBoyaeHcxnfi ye3A. — CaMapa, 1890, 
na ocHOBaHHH qero HanncaH naparpaif) 
«3eMcxo-cTäTncTHqecxne AaHHbie no 
CaMapcxoft ryöepHHH» (otmcthm, mto b 
HoBoyaeHcxoM ye3Ae hgmuw b 1897 
roAy cocTaBAHAH 36,8 npoueiiTa nace- 
AeHHH — BTOpoft J1O MHCACHHOCTH ye3A 
nocAe KaMbiuiHHcxoro), ii «CBOÖOAHbie 
cCopiinxH no CaMapcxoft ii CapaTOB- 
cxoH ryÖepHHHM» n t. a. A ecAii bshtb 
nocAepeBOAiouHOHHbiH nepiioA, to noA 

jN*9 3510 3HaqiiTCH XHHra «nepBMft ot- 
qeT 3xoHOMHqecxoro coBemaHHH oÖAa- 
CTH He.MueB noaoAixbH aa BpeMH c il 
HioHH no 1 oxTHÖpn 1921 r.». — Mapxc- 
uiTaAT, 1921; noA X« 3549 — XHHra 
lOHra <D. BeACTByiomee OoBOAiKbe 
(HaöpocxH H BneqaTAeHHH). — nerpo- 
rpaA, 1922. 3to nepcBeAeHHan c ueMeu- 
xoro XHiira BneqaTAeHHH rep.Mancxoro 
HHTepnauHOHaAHCTa o toaoag b no- 
BOAJKbe, OCOÖeHHO B HeMOÖAaCTII.

YBepeH, qTO paHo hau ho3AHo öyAeT 
HanHcaHa XHiira «B. W. JIwihh ii hgm- 
Ubl nOBOAHvbH».

Bee 3TO B 3HaqHTeAbH0i"i Mepe onpe- 
AGAHAO OTHOUieHHC B. H. JleHHHa X 
BaiKHOMy B SXOHOMHqeCXOM H nOAHTH- 
qecxoM 3HaqeHHH noBonwcxoMy pafio- 
Hy, x yqeTy HHTepecoB ero xtHTeAeft, b 
TOM MHCAe H HCMUCB HOBOAlEbH, MTO H 
Bbipa3HAOCb B noAnncaHHH HAbnqeM 
JJexpeTa CHK ot 19 okthöph 1918 r. 
«O HCMeUKHX KOAOHHHX nOBOAHibH»

MaiepnaA hoatotobha 
Bhxtop KPHTEP, 

npenoAaeaTeAb AixaMÖyACKoro 
TexHOAorHHecxoro HHCTHTyra.

K npOÖfieMC "3^6 H Hfl pOflHOTO ff 3 bl Kd

npHMeiw TyT Kaiipni AeMorpa(|)Hn?
«no Kanpnay ßeMorpacpHHl» — tbk Haaaan cioto ctb- 

Tbio PoCepT (PpaHiA, onyÖnHKoaaHHyio a npHnoweHMH Ha 
pyccKOM H3WKe «cDpoMHAUiacpT» OT 26 HOfl6pti 1988 r. 
noA pyCpHKOH «K npoßnewe nayMeHHn poflHoro nsMKan.

M3 Hee Mbi y3HaeM o Ma- 
Tepwa/ibHOM AOCTflTKe, a ko- 
TOpoM »KHByr wnTenn cena 
KyponaTHHHO Kokmotöbckoh 
oènacTH, o mom CBHfleTe/ib- 
CTByiOT hx yxowenHbie ycaßb- 
6bl M HaflBOpHbie nOCTpOMKM. 
3areM paccKaa-biaaeTcn o He- 
yflaHHOM nonbiTKe bbgctm b 
eene c 30-npoueHTHbiM He- 
MeiAKHM HaeeneHweM npe- 
noflaBäHMe weMeuKoro «3bi- 
Ka, xax poAHOro, o AyineB- 
Hbix M «neAarorMMecKHx» ne- 
peiKMBaHWflX B CBA3M C 3TMM 
yMKTenbHMUbi 3mmi>i Hom- 
BHpT. Abtop oöbncHfleT jto 
re«, MTO-Ae poAMTenw ywa- 
IUMXCH ÖblAM npOTMB BBeAÖ- 
HMfl HeMeiAKoro poAHoro 
n3biKa. HoMeMy? Mower, 
npMMMHOM TOMy nocnywMn 
MX ropbKMM >KH3HeHHblM 
OHblT? 06 3TOM P. (DpaHLl 
He nnoier, a» oh m ne craBMr 
Tax Bonpoc.

Me>«Ay TOM He TonbKO b 
KyponarxHHO, ho m b Apy- 

FMx cenax oönacTM oh mot 
y3H8Tb, xax pyrann HeMeu- 
XMX >KeHlAMH, XOFAa MX AÖTM 
npM nocTynneHMM b uixony 
He HMe/iM, no MHeHMio ynn- 
Tenex, AOcraroMHbix 3H3Hmm 
pyccKoro nsbixa. ZJocTasa- 
nocb M3-sa 3Toro m Bocnnra- 
TenbHMqaM aotcxmx caAOB, 
KOTOpbie, B CBOK) OHepeßb, 
Bbipa>xann poflHTensM caoe

HeyAOBonbCTBMe. Docne aro- 
ro nacTO sanpemanocb a©- 
AytuxaM M 6a6yujxaM flOMe 
rOBOpMTb c AOTBOpOM oo-He- 
MeuxM. A xax xacro npx 
3TOM HeMeL|XMM AHaneXTHblH 
B3bix BbicTaannnH y6orHM. 
3to TeM 6onee nocTbiAHO, 
Mio y HCTOKOB Haiuero «3bi- 
xa CTOflT MMBHHO AHBAeXTbl. 
Kax BMAMM, npMMMHbl, nOMe- 
My poAMtenM npOTMB caoero 
B3bH<a, eCTb M AOCTBTOHHO 
cepbesHbie.

Abtop crarbH öowmtch, hto 
oh He npoTMB npenoAaBa- 
HMfl HeMeuxoro poAHoro 
H3bixa. rioxeMy oh 3to a©- 
naer? He noTOMy am, hto m3 
caMOH nyÖAMxaLjHM stofo He 
BMAHO?

M noMCMy mm BtiépaHa 
wKO/ia MMeHHO B Kyponar- 
XMHO? Bo3MO>KHO, HOTOMy, 
hto OHa 15 ner TOMy HaaaA 
6bina 6a3OBOM KoxqeraB- 
exoro neAHHCTMTyra, rp,e no- 
nyMMAM o6pa3oaaHMe 6yAy- 
tUMe yMMTenn HeMeuxoro 
Ji3bixa M fa© oh caM tofas 
yMMACfl. Ho noneMy mhctm- 
ryT no3>xe cmchma öaaoayio 
iiixony? 3tofo Bonpoca aa- 
Top, x co>xaneHMK>, ae xaca- 
ercji?

Ecam 6bi oh, x npMMepy, 
eme coBceM hcmhofo yAnn- 
HMA CBOM nyTb M HonaA 
B Kennepoaxy ham Harop-

Hoe, ham >xe B cocefl- 
nee ceno JleoHMAOBxy, to 
Mor 6bi npexpacHeMuiMM 06- 
paaoM noroBopMTb raM c 
HeMuaMM na mx fl3bixe, xo- 
ropbie >XHByT B He Menee 
yxojxeHHbix m xpacHBbtx ao- 
Msx. A ecAM 6bi oh em© m 
h atu en A°pory a ceno Hoao- 
ABopoaxy, xoTopoe b Hapo- 
Ae M noHbiHe hocmt caoe 
nepaoHananbHoe HaaaaHxe: 
HoMAopcpl.. TaM eme » 
npownoM roAy, kofa3 Mbi 
npOBOAMAH AHM COBeTCXO- 
HeMeuxoH AHTeparypbi, hb- 
CMMTbiaanocb Ha xaTKAbie 
ero jKMreneK 95 HeMeuxofi 
HaUMOHanbHOCTM. M c hmmm 
eme ceMxac anonne xopouio 
Momo roaopMTb no-HeMeu- 
KM. Ho BeAb H TaM npenoAa- 
aaHHe Hevenxoro «obixa, 
xax poAHoro, a©a©ho He Ha 
ypoBHe.

HecTHO roBopji, y mohs 
cnoiKMAOCb aneMarneHMe, hto 
craTbfl HanxcaHa cneuManbHo 
AAR 6lOpOXpaTOB M3 CMCre- 
Mbl HapOAHOrO o6p33OB3HHfl 
(ot paMOHHOFO ao pecnyönx- 
xaHcxoro MaciDTaèa). Ohm 
eeAb eme HMHero cymecT- 
seHHoro He ca©a©am no Bbi- 
nonHeH-MK> npaBMTenbCTaeH- 
Hbix nocTaHoaneHMM b otho- 
ujeHMM pa3BMTMR npenoAaaa- 
HMn HeMeuxoro jisbixa a^" 
Aerex coaercxMx HeMUee b 
KasaxcTaHe. Tenepb ohm mo- 
ryr rpoMxo 3anaMTb: «Cmot- 
pMTe-xa, «CDpoMHAUJatpT» a©- 
we Ha pyccxoM »3bixe (hto- 
6bi ece ’ «CHO oohaam) am-

UjeT, HTO C aCCMMHARllMeH 
HeMLies b Kasaxerane y>xe
HMHero Henb3R cnenarbn

O TOM, HTO MHOFMe H6M- 
Ubi B Kasaxcrane HacTpoeHbi 
no OTHOiueHMio x npenoAB- 
B3hmk> HeMeuxoro poAHoro
A3blK3 neCCMMMCTMHHO, npM- 
TOM 6e3 BCflxoro npM3Hax3
XOpOLUO MHCpOpMHpOBaHHO-
ro OOTMMM3Ma (cAOBa 3BTO- 
pa CTaTbM), «CPpOMHAlUatpTn
HHUjeT A3BHO. Ho noweMy 
neccMMMCTMHHO? 51 xoTen 6bi
AMLUb HanOMHMTb 3ACCb o6
OAHOM XOpOLUO M3BeCTHOM 
tpaxre, a mmcmho o tom Mee
re B «cerxe» yneÖHbix xa- 
COB, KOTOpOe 33HMMaeT 3TOT 
npeAMer.

Hroöbl M3yH3Tb pOAHOM 
A3blK, HaiUM A©TH BblHyXKAe- 
Hbi ocraaaTbCJi noene ypoxoa, 

B to BpeMH, xax Apyrxe a©tm 
OTnpaBAHIOTCH AOMOM MAM MF- 
paxjT B uixoAbHOM A©ope. 
Kax BOcnpMHMMaeTCH mmh 
3TO oöcToarenbCTBO, no- 
HHTb He TpyAHO. Ohm aeAb 
em© ne Moryr rnyöoxo h 
cepbe3HO yjiCHMTb m oco3- 
Harb 3HaneHMe MayneHMfl 
poAHoro R3blX3. POAMTCAM 
3TO nOHMMaiOT M, KOFAd B3bl- 
aaioT X mx coaecTM, pa3Apa- 
>xeHHO roBopjiT: «Bbi hto, 
AewcTBMTenbHo ne noHMMae- 
re, hto pOAHOM nsbix, xax 
njiTOe xoneco b renere? Pa3-
ae He bmamtc, hto oh hhko- 
My He HyjxeHl».

Tax hto xanpH3 AeMorpa- 
0MH TyT HM npM MeM.
AnexcawAP TACCEJIbBAX.

8

fltoflMkina 6OPMCOBA

TPy/JAPMElilJAM
C.1OB 6naroAapHOCTM b mx necTb eme ne cxaaaHo, 
c FOAaMM noaaöbiAMCb nMewa, 
cyAb6a mx b XHHoneHrax He noxasana, 
B CTäTbRX M XHMFaX He OTpaweHa.
Ho >KM3Hb y>xe caMa cnoxMna nOBecTb. 
Ee He paccKa3aTb 6bi — npoKpnwaib, 
McnanxaTb xpnxoM HMcreHbxyio coeecTb, 
npHBbixmyto b crbiAAHBOCTM MonnaTb. 
Kaxaa nonyHnnacb 6bi öannaA© 
na a©tckmx cne3, M3 neceH m moamtb... 
3A©Cb AHmHMX CAOB npHAyMblBflTb He HaAO, 
3Aecb xaiKAbiM 3ayx c cyAböoio Hben-TO camt. 
O BeHuene, xoTopbiM cran BeHuoabiM,* 
O TeHpMxe, hto m cennac Ahap©m. 
O tom, xax Tjoxenbi öbinx sacosbi 
B 6apaxax TpyAapMeHCKMx narepew...
O ManoneTHMX mynnenbXMx noApocrxax. 
c nonaraMM npouieAWHx nonraMFM.

* BeHuenb BoAbAeMap KapAOBMH, Tepon CoBercxoro 
CoK)3a, AOAHteH 6blA CMeHMTb MMR H (paMHAHIO, HTo6bl 
ocTaTbCR Ha cppoHTe, FAe oh cosepuiHA cbom aoabmt.

B njiTHaAuaTb Aer noHHTb BABOHne Henpocro. 
hto ecAM HeMUbi — craAo öbiTb, eparM. 
HyAbi, AHBepcaHTbi m wnnOHbi, 
HeyjKTO 3TO — npo orua h MaTb?
Bot 6bi Aocrarb BMHTOsxy m narpoHbi 
M Bcex cpauiMCTOB Bpas nepecrpeARTb... 
HeAb3R. Ha tppoHT 3axpbiTa mm Aopora.
Aar hmx ecTb tppoHT ocoöbiM, TpyAOBOM — 
BoeHHOMy onopa m noAwora;
HO TOAbKO OH He XOHHMTCfl C BOMHOH.
A 6yA©T Ha accrtox ner A^MHHee.
ßasHO noöeAHbiM orrpeMen cantor — 
paöoratOT Bee Tax >xe, TOAbxo 3nee, 
ace Ty M< noxneöxy narepnyto nbxor. 
A APyr 3a APyrOM nponeratOT roAbi, 
xax MMMQ noAycraHxa noe3Aa;
Yxoamt >KM3Hb noA rpycTHbie axxopAbi 
ceAbix CHeroa, yxoAMT HaacerAa.
M AMLUb H3Ae>KAbi CAaöoe AbixaHbe 
Tenno Hecer b osnöujHe cepAua 
H CMAbl, HeCMOTpR Ha MCHblTaHbR, 
öannaAy cneTb ao caMOro xoHua.

Po3a n(Dfiior
AHTOHOBKA

Ha TeMHOM rnaAM tmxofo npyAa, 
Kax npexxAe, BM>xy aepöbi orpaixeHMe. 
Kax npejKAe, b wxone uiyM m xyrepbMa, 
Kax npexxAe, — osopHoe oxpyxceHMe. 
51 noMHio xnacc Ha BepxneM araixe. 
4>a 3ra>xa xaaanncb noAHeöecbeM. 
«AeeHaAuaTb» Bnoxa 3Hann Mbi y>xe 
M «Bypa MFAOio» — nymxMHcxyio necHio. 
noA Box MerenM, oomhio xax Bxepa, 
Mw LUMnnepa «PasöoHHHxoan HMTanx. 
A 3a oxoiuxoM CHeMHaR ropa...

H Hac «PasöoMHMKH» Hasex OHapoBanx.
Tpn Bepöbi BHOBb yBMAeTb AOBenocb.
Ohm xax npex<Ae TaM ctort, oÖHRBUMCb.
B AHTOHOBxy, poAHoe MHe ceno, 
51 ujna ot hmx, c aaotmhoh nopasHRBUiMCb.
M ronyöoxj 6ypeü saHecno
MeHR B MCHTbl, FAe lOHOCTb AHXOBaAa.
M HMBy xxenryio cnpocxna r 6e3 caob: 
«Tbi cneA mom nerxMM 3«ecb He 3aMenana?».

HepeeoA c HeMeuxoro Tawapw BOJIOMMHOK

BoribfleMap PEPJJT
H3 nO)K EJ1TEBUJ ER TETPAflM

HTO Mbl
(OKOHqaHiie). 

peuieHHH cneiiKOMeHnaTy- 
pbi ko MHe B AHrpeH.

Mepea Tpn Mecflua nep- 
Bbift ceKpeiapb HHcrooaep- 
HeHCKoro pafiKOMa napTHH 
HOBOCHÖHpCKOÜ OÖJiaCTH 
BoraaHOB bchomhha o 
A. He$e. Oh 6ha TaM ny- 
>kch. AjieKcaHap öu.n 
eUHHCTBCHHHM My3HK3H- 
TOM B pafioHe, My3HKajib- 
HHM pyKOBoaiiTeJieM xy- 
AOXeCTBeHHOH CaMOAGH- 
TGJlbHOCTH B paftOHHOM 
KJiyöe, Bo BpeMH bohhh 
rOTOBHA KOHUepTHHe npo- 
rpaMMH JUIH (jipOHTOBHKOB. 
yqacTHHKH .xynojKecTBeH- 
HOH CaMOAeHTeilbHOCTH 
C3AHAH Ha (jipOHT, HO HX 
pyKOBOAHTe-nio He aoBepn- 
jiH... H bot o He(J)e BcnoM- 
HHJIH.

BcKope npHuieA npHKaa: 
«öerAeuoB» apecTOBaTb h 
3TannpOB3Tb B HHCTOO3ep- 
Hoe. Haao cxaaaTb, hto 
A/ieKcaHap eme b actctbc 
noTepH.n Hory, hochji ohkh 
4-12, 6ua BereTapHaHueM. 
Ero c >Keiioft abc Henenn 
3TanHpoB3AH B 3apeiue- 
qeHHOM BaroHe, Kax npe- 
CTynHHKa. 3ra noeaAKa 
noHTH CTOHna eMy ikh3Hh.

nojiyiKHBoro, KOMca Aa 
KOCTH, rpH3Horo, aapoeme- 
ro K3K AHKapsi, ero b achb 
npneaaa npHBejin epaay 
Ha cueny paftomioro KJiy- 
6a, rae oh, «npecTyniiHK>, 
aoAiKeH 6hji nrpaTb na 
aKKopneone.

no3>Ke AjieKcaHAp Dcry- 
nHJl B KoMMVHHCTHqeCKVIO 
napTHio, 25 act öhji an- 
peKTopoM paftoHHoft aeT- 
CKOH My3HKaabHOft U1KO-

HMEEM
ah, CTaji JiaypeaTOM nep- 
Boro BcepoccHHCKoro cjie- 
CTHBajiH xyaoxecTBeHHOH 
caMoaeHTeabHOCTH, bhct}’- 
naji Ha cueue KpeMJieB- 
cKoro JlBopua cbeaaoB co 
CBOHMH BOCnHTaHHHKaMH...

H CTaJI MexaHH33TOpOM 
B HOBOCHÖHpCKOft OÖJiaCTH, 
Kyaa nepeexaa, kocha 
XAeÖ Ha HOBOM KOMÖaftHe 
C-3, ceHA Kyxypyay KBaa- 
paTH0-rHe3A0BHM cnoco- 
ÖOM, AOÖHBaACH XOpOUlHX 
peayAbTaTOB. Mchh otmc- 
THAH noqeTHOH rpaMOTOH 
paftcoBeTa, ahhaomom o6- 
AaCTHOft BHCT3BKH. Ho Ha 
BHCTaBKe nOÖHBaTb H He 
cMor: cneuKOMenaaTypa
He aaAa paapeuieHHH na 
noeaaKy.

13 aeKaöpn 1955 roaa 
Hac, 6C3BHHHHX, aMHHCTH- 
poßaAH, cneuKOMeHaaTvpa 
6ha3 ynpasAHena. A 29 
aarycTa 1964 roaa hcmuh 
nOBOAlKbH ÖHAH peaÖHAIJ- 
THpoBaHH. B noHCKax ayq- 
meft aoAH ohh paccenAiicb 
no Bceft CTpaHe.

Kaaaaocb, cobctckhm 
HeMuaM BoaspaTHAH Bee 
rpaxaancKHe npaaa, ho 
b neqaTH, b ct3thcthkc 
ohh ne ynoMHiiaAHCb.

Co BpeMGHH KOBapHOrO 
cTaAHHCKoro Yxaaa npoui- 
AO 47 AGT. ToAH KVAbTa 
AHHHOCTH CTBAHHa H 33- 
CTOH aaAH rpycTHHe no- 
6ern. Hto HMeeM mh ce- 
roaHH?

PoAHOH H3HK MU HOB- 
th aaöHAH. Kto roaopuT 
ceroAHH iio-neMeuKH? Cra- 
piiKii. OcoöeHHO qyBCT- 
Byeuib 3TO npH pacnpocT-

CEFOflHfl
paaeHHH hcmcukhx raaeT. 
Hhcao HHTaTeAefi H3 roaa 
B roA yMeHbiiiaeTCH. Th- 
pa>K <XaÜMaTAHxe Baft- 
TeH» ynaA c 10 ao 6 th- 
CHH 3K3e'MnAHpOB.

B CTpane HeT hh oahoh 
HeMeuKofi HamioHaabHOH 
uiKOAH, a npenoaaßaHHe 
HeMeuKoro nauKa KaK 
poAHoro Bctoay ocTaBaneT 
JKeaaTb Ayqmero. He xaa- 
TaeT yqeöHHKOB, mctoah- 
necKHx nocoöHH, ynnTeAeft. 
npH 3TOM HeKOTopue Me- 
cTHHe opraHH npocBemc- 
HHH yMyapmoTCH nepeao- 
XHTb BHHy Ha poaHTeAefi.

Tae ecTb HCTopiiKO- 
KpaeBeanecKHfi Myaeft, b 
Kotopom coaeTCKiie hcmuh 
MOTAH 6h. VBHAeTb CBOKJ 
öoaee neM 200-acthiok) 
HCTopmo? Hurae. He cqn- 
Tan HedcoAbKo MaaeubKHx 
ceAbCKHx Myaeeß, coaaan- 
HHX no HHHUHaTHBe 3HTV- 
3H8CTOB. B HCTOpHKO-Kpae- 
BeanecKOM Myaee b 3h- 
reAbce, ÖuBuieii ctoahuc 
PecnyöAHKH HeMueß no- 
BOAiKbR, aa>Ke He ynoMii- 
HaeTCH o tom, BTo aaeui- 
HHH cTenb ocBoena iieMeu- 
KHMH KOAOHHCTaMH, H O 
tom. KaKoe yqacTiie b Ok- 
THÖpbCKOH peBOAIOHHIl 
npHHHM8AH HCMUH. Pa3BC 
3TO cnpaBeAAHBO? Hcto- 
pHH aOAJKHa ÖHTb O6*b0l<• 
THBHOft.

Har apyx mhaahohob 
COBeTCKHX HCMUCB eCTb 
OAHH-eaHHCTBeHHHH TeaTp 
B ropoAC TeMHpTay, racT- 
poAiipyiomnH no Bcefi 
CTpaHe. Oh hc UMeeT cra- 
Tyca pecnyÖAHKaiicKoro 
noqeMy?POflWHE

51 HeHöBMCTM He xpaHio noHbiHe, 
xoTb Mcnbiran HenpaBbiM cyA m 3AOCTb. 
XoTb He 6bin r reöe nioÖHMbiM cbiHOM, 
TBOH pblA©HbR >«ryT MeHR HaCKBO3b.
51 6bin B TBOeM cosHaHMx norepsH, 
M 3a nxjöoBb Tbi MHe nnaTMna saom, 
m ece >xe R Teöe ocrancR eepen
M 3A©cb, rAe BonbHO He B3MaxHyTb xpbinoM. 
M nycTb MeHR Tbi no Mxpy nycTMna, 
3arHana b nponacTb xxyrxoM HMmeTbi — 
mor nioöoBb HeoAOAMMOM cMnoii 
FOpMT M3 ÖeCnpOCBeTHOM TeMHOTbl.
OHa ropMT cxBO3b KaseMarOB creHbi, 
rAe naxHy r, repsaRCb m cxopÖR.
O, PoAMHa, reöe no3Haer ueny 
AMLUb TOAbKO TOT, KTO OOTCpRA TCÖrI

KBAenbnar, 1942 r.

3AEPOIUEHHOE CEJIO
BcAeA 3a »xypaBAHHOM craen 
Berep x lory ctoh yHÖc.
CepAue Ha xycxM repsax, 
OAMHOXO Boer nëc.

Crpax noAHOHHbifi b rpyAb cryMMTCR — 
cnoBHO c>xaA ee xanxaH.
BHOBb XpOBaBO ÖOAb COHMTCR
M3 A©BHO aaiKMBLUHX paH.

PoAMHa. TAa3HMUbl oxoh.
Hm AyuiM... Oamh >kmboh 
epeflb aomod> 3a6biTbix 6ofom, 
ropbxo nnaneT cerrep mom.

CeaepHwA Ypan, 1943

OcHOBajin nepecejiemjbi

PACKAHHWE
BopoHbi hba pomMueM crpauiHO eaui xpMX hbao mhokj BMran —
KpMHaT, BblÖMBaRCb M3 CMA, — R AOAFO CKMTaACR 6e3AOMHO
bot Tax >xe, xax b actctbc OAHawtAbi, m cbm aauiy 6onb Mcnbiran.

XOFAa R FH63AO pa3OpMA.
flpocTMTel MHe cAbimaAMCb croHbi, ÄnraH, 1956

3HaHHTeabHue rpynnu 
hcmucb B KaaaxcTane no- 
RBHAHCb BO BTOpoft nOAO- 
bhhi; XIX BeKa. Ohh ne- 
peceAHAHCb cioaa b nonc- 
Kax cBoÖoanoft aeMAii 113 
HoBoAJKbR, CeBepHoro 
KaBKaaa, ueHTpaAbiiux 
paftOHOB POCCIIH. HeCKOAb- 
Ko HeMeuKH.x noceAciinft 
6hao b Akmoahhckom yc3- 
ae AKMOAHHCKofi ryöcp- 
HHH. OaHO 113 TaKHX CTH- 
pojKHAbqecKHx noceAemiii 
— ccao PojKaecTBeiiKa. 
pacnoAojKeniioe b ne- 
CKOAbKHX ACCRTKaX KHAO- 
MeTpoB ot r. UcAHHorpaaa.

Oho 6hao ocnoBano n 
1895 roay iieMuaMii, bh- 
xoAuaMii H3 CaMapcKofi. 
CapaTOBCKofi 11 CTaupo-

noAbCKOH ryöepHHfi. B 
cnpaBOHHoft KHHre «Hepe- 
ceAemie b CrenHOM Kpaio 
B 1907 r.>, H3aaHHOft b 
CaiiKT-neTepöypre b 1907 
roay, r'oBopjiTCR, hto «ce- 
ao PojKaecTBeiicKoe ae- 
>kht na cKAoiie npaBoro 
öepera Hypu 11 npcacTaB- 
ARCT coÖoH 3 pnaa ran- 
HRHHX (caMaHHHX) RO- 
cTpoeK. HaceaeH nocc.noK 
HCMUaMH... B HCM CCTb 
Tpn iieöoAbmnx aubkii, bo- 
aocTHoe 11 ccAbCKoe npaB- 
aeHiie n cßaiireaHCTCKaH 
uiKoaa».

Ceao 6hao aoBo.ibiio-Ta- 
KH aaKIITOHHHM. J110AH 
aaHHMaancb aeMAcaeaHeM. 
aepwaan Aomaaeft, KopoB, 
oBcu, CBimeft, K03. HeKo-

Topue nepeceACHUH H3ro- 
TOBARAH AOMamUtOK) KOA- 
6acy, npoaaBa.nn ec b r 
Äkmoahhckc.

Koaxo3 B ceae Poacae- 
cT^encKOM 6ha coaaaH b 
1929 roay, naauBaacR iiMe- 
neM Kapaa MapKca. Hep- 
bum npeaceaaTcACM 6ha 
neTp ryTBHH.

...B 1931 — 1934 roaax b 
KaaaxcTSHe 6ha cnabHuft 
roAoa. MHoriie aioah 6e- 
waAH na ior — n Kiipm- 
3HK). Ohh occaii tbm b 
OCHOBHOM B CTapHHHHX 
HeMeuKiix noceaeHHRx — 
HHHe ceab JlioKceMöypr. 
ropoA Kain

CraAHHCKiie penpecciui 
30-x roaoB Koctiyaiicb 11 
jKHTeaeft ceaa Pojkagct-

>PAeHa TpyAoaoro KpacHoro 3waMeHM TMOorpacpMR HaflaronbCTaa LIK KoMnapTMM 
KaaaxcraHa, 480044, np. JleHMMa, 2/4.

KaaaxcKaa CCP. 480044, .Anwa-Ara, 
yA. M TophKoro. 50. 4-ft otb>k.

TaaeTa oTnewaTawa ocJjceTHbiM cnocoöOM 
OöieM 2 neuaTHbix Jincra

noqeMy hct HeMeuKoro 
TeaTpa b PCOCP? Passe 
MHHHCTepCTBy KyAbTVpH 
PCOCP HeH3BeCTHO, HTO 
B pecnyöAHKe npojKHBaeT 
OKOAO MHAAHOHa COBeT
CKHX HeMueß?

Tpn HeMeuKiie raaeTH, 
HauaioiuHccH B CTpane, — 
yHHBepcaAbHHe: ohh aaioT 
BO3MO>KHOCTb BeBaTaTbCfl 
HeMeuKHM AHTepaTopa.M ii 
oauoBpeMeHHo hbahiotch 
H MOAOAOKHHMH, H lUKO.Tb- 
HHMH. ByaeT lUKOAbHHK 
BHnHCHBaTb ciKeAHeBHyio 
raaeTV, b KOTopoft ueTCKan 
noAoca neqaTaeTCR pa3 b 
HeaoAio? Eaaa ah.

B nOCJlEflHEE BPE
MH B Hamiix HeMeuKH.x 
raaeTax mhoto nnuieTcn o 
npoöAeMe ABVx mhaaho
hob COBeTCKHX HCMUCB Ho 
3H3IOT AH 3TH npOÖACMH 
ApyrHe Hapoau Hamen 
MHOrOR3HHHOH CTpailH? 
Mnorne booöuic Hiiqero 
He 3HaiOT o HauieM cyme- 
CTROBailHH HAH HMCIOT HC- 
npaBHAbHoe npeacraBAe- 
Hiife. noqeMy? B yqeöHH- 
Kax — iiii CAOBa, B cnpa- 
HoqniiKax — cpeuH oomnx 
cTaTHCTiiqecKux aaiiHux — 
hh CAOBa. Yxce öOAee 40 
AeT coBeTCKiie hcmuh npn- 
HHCAHKJTCR K «H ApyniM», 
TO eCTb K IiapOAHOCTRM C 
HHCAeHHOCTblO OT 100 AO 
HeCKOAbKHX THCR'l.

B npouiAOM rpay ucht- 
paAbHoe TeAeBHACHiie no- 
KaaaAo uoKyMeHTaAbHufi 
(|)HAbM O BHC3AC COBeT
CKHX HeMueB B «DPT. Jlyq- 
me 6h He noKaauBaAii 
npocpeccopa Booca, nuca- 
TeAR BeAbcepa. Jlyquie 
oKynyAHCb 6h b peaAbuyio 
>KH3Hb, iianpiiMep, ceA 
,H>KaM6yACKÖft oöaacTH, 
noKaaaAH öh npoöAeMH 
COBeTCKHX HCMUCB: K3K

BCHCKOC. CTapojKHAH BCUO- 
MHHaioT, hto B 1937 roay 
H3 ceaa aaOpaan 47 ne- 
AOBCK, H3 HHX AOMOft Bep- 
HVACR TOAbKO OAHH.

JJo nanaaa BeaiiKon 
OTeneCTBCHHOH boühh b 
ceae mhah uohth iickaio- 
HIITCAbHO HCMUH. H.0 
1938 roaa cymecTBOBaaa 
HCMeuKan uiKoaa. B 1939 
roay npenouaBamie b Heft 
öHAo ncpeBcacHo na pyc 
CKHft R3UK

B 1941 roay b ccao 
XAHHV.n IIOBHl'l I1OTOK AK)- 
aeft — sBaKynpoBaiiiiHX 
ii nepeccAciiiiHx 113 aanaa- 
HHX paftOHOB CTpaHH. npii- 
6hau pyccKiie, eapeii. hc- 
HCHUH, HCMUH (113 nOBOA-

OHH HHTaiOT 11 niilUyT, KaK. 
ohh H hx aeTH anaioT cboh 
pOAHOH R3HK. K3K qaCTO 
CAHmaT pOAHOH R3UK no 
paaiio II TCAeBHACHHlO H 
T. A.

J,Ba rosa Haaaa r öh^ 
B KaparaHAe, tac iimcic 
en Aße uepKBii — AKJTe* 
paHCKaR H KaTo.inqecKaR. 
CkOAbKO MOAOAWKH T3M 
VBHAHmb! Hey>KeAH pean- 
THO3HHH KVAbT T3K npil- 
TRraTCACH? JlyMaio — ea- 
Ba AH nOTpcÖHpCTb MCAO- 
BeKa noroBOpHTb qacoK 
Ha pOAHOM R3HKe C 3CM- 
ARKaMM, cneTb neMeuKVio 
necHio, ecAH aa»e ona pc- 
.lHrHO3HaR, — BOT HTO I 
npHTRTHBaeT. Paaae aaecbj 
hct npoöaeMH?

HOKyMeHTaAbHHH $HAbM, 
O KOTOpOM H ynOMRHyA, 
noKaaUBacT cobctckhx 
HeMueß eme paa b uaoxom 
caeTe — yeawaioT! flpyme 
öpaTCKHc Hapoau b ne- 
BeaeiiHn oo. hctojjhh h 
nOHTH nOAyBCKOBOft Tpa- 
reaHH cobctckhx hcmucb. 
Ho cBRaana ah sMiirpa- 
UHR C TCMH MHoroMHcaeH- 
HHMH npOÖAeMaMH COBeT
CKHX HCMUCB, O KOTOpUX 
rOBOpHAOCb BHUie, C BOC- 
CTaHOBAeHHCM HCTOpHHC- 
CKOH cnpaaeAAHBOCTH ii 
rocyaapcTBeHHocTH. 3to 
ocTaaocb b (piiAbMc 3a 
KaapoM.

Moen Poahhoh oha, 
ecTb ii üvact CCCP Ho- 
3TOMV R He Tepnio Haae- 
>kah, hto PecnyöAHKa 
HeMueB noBOAÄbR öyaeT 
BOCCO3ABHa TOAbKO TSK 
MOHCCT ÖHTb BOCCTaHOBAC- 
na HCTopiiHccKaR enpaaea- 
AHBOCTb B OTHOmeHHH 2-X 
MHAAHOHHOrO HaCCACHIIR 
COBeTCKHX HCMUCB

BacHAHH J1OX.MAH, 
BerepaH Tpyaa.

>KbR, c KaBKaaa, Kyöanii). 
Hohth Bcex MyjKHHH ce- 
aa aaöpaan b TpyaapMHio. 
To.nbKO B RHBape 1942 ro- 
Aa 6hao npH3BaHO epaay 
83 ueAOBCK Miionie hc
BenHVAHCb AOMpfi...

rlHHe PojKAecTBeiiKa —
COBpeMCHHOe, MHOrOHaUH-
OHaabHoe ceao. 3aecb >kh- p
BVT npCACTaBHTCAH 22-X 
HaUHOHaAbHOCTcft HCMUH,
pyccKiie, Knaaxii. öcAopyc- 
cbi, VKpaiiHUH. TaTapu. 
uoARKii 11 APyme.

Mapioi J1ARTEP, 
iiayHHuft coTpyAHHK 
oTAeaa STHorpaipHH 
HHCTHTVTa HCTOpilH, 
apxeOAOl’HH H 3TH0- 
rpaipHH hm. ll. Ba.nii- 
xaHOBa AH KaaCCP.

H. 0. peaaKTopa M. H. TEPHEP.
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